
Anzeigen:
W -ltise Äjein̂ ile oyec Heren Raum 10 Pfg ., fgx flus-

warts vfg. £gt  mehrmaliger Slnfngh'me Nachlaß,
Reklamenzrile30 Pfg., für au-wärts 60 P »g. Öetlagenjjebü&r

per Lausen- Zttk. A.S0.
Ferftsprech-Auschlus? Vr. IpS. MiesdKdeNer'

Bczug ^- r «iS!
Moimr-ilt, »ü P-«. Lrnisrilniii!j> . ûr* bff P,stS«jjfnM l«TS« jerM -Sg-Id.

Kff „fratttnC-lUntisrc“«rfiütint pzkich sütnS»,Ks»stt»gs i» ,s>ki Si->»-«««».
ll«n»<»rjcUfri>ejjeitHWg. Sjeurste Nnchxichtea.

General
»it Ättlage

memer

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Freibeilagen:

’SSfagsfr -^ - Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8. Rvtottonsdruck und Bcrkag der Wiesbadener BerlagSanst-It
CS-stii Gomwert in äBitültäbm.

AnZeiM-Allnahme LL S «fÄ n»Ä #5iwlftÄ* SSXJVt*  Ä^ û ni^ a,w **>
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®ci Buß- und Bettages wegen erscheint die nächste Nummer
des „Wiesbadener Genieralanzctgers" am Donnerstag, 23. No.
vember, nachmittags.

Das Penfum des Reichstages.
Das Beratungsmaterial , das dem Reichstage gleich nach

seinoni Zusammentritte unterbreitet werden w:rd, läßt sich
nuümehr versehen . Es wird , wie die Bett . Pol . Stachr.
melden, zunächst aus den vier großen Vorlagen bestehen, die
aus finanziellen Gründen eng mit einander zusammen-
hängen, dem Etat für .1906, .der Reichsfinanzr -fornworlage,
der Flottenvorlage und den Militärpensionsmv .llen. Die
beiden letzteren sind ja bereits im Bundesmte zur Annahme
gelangt. Die Finanzreform hat ihre erste Beratung im Ple.
nuni des Bundes rats erfahren, voni Etat werden jetzt in jeder
»weiteren Plenarsitzung Emzelabschnittt endgiültig f ŝt gestellt
werden. Plan darf annehmen, daß sowohl Etat wie Finanz-
reform in dieser Woche vom Bundesrate fertig-gestellt werden.
Durch die Veröffentlichungen, die aus den genannten Vor¬
lagen schon erfolgt sind und noch erfolgen werden, dürften die
Reichs tagsabĝ ordneten ailchentbsch sicher-deren Inhalt so un¬
terrichtet werden, daß, wenn sie znr nächsten Lrg »n , z.,.-a .n«
«>« l, gekommen sein werden, sie ohne längere weitere 'Vor¬
bereitungen in die Beratungen der Entwürfe dürfen cin-
treten können. Mit dem Etat für 1906 sichen ferner noch im
Zusammenhang die Vorlagen über die weitere Sanierung des
Reichsinvalidensonds und über die Aenderung der Wohn¬
ungsgeldzuschüsse. Sie sind im Bundesrote bereits in Be¬
ratung genommen und dürsten gleichfalls in der nääftm
Woche ihre Erledigung finden. Ueber den Inhalt der ecste-
ren ist man durch die inzwischen erfolgte Veröffentlichung
aus dem Etat des Jnvalidensonds für 1906 unterrichtet . Zu-
ßcl>en w-erüen denr Reichstage sddann gleich nach der Eröff¬
nung feiner nächsten Tagung die Gesetzentwürfe über den
Versicherungsvertrag sowie über den Schutz der Werke der
biltenden Künste und der Photographie . Sie sind als der
Abschluß im Kreise der infolge des Bürgerlichen Gesetzbuches
zu erlassenden Gesetze anzulsehcn. Auch ihr Inhalt ist tsils
wörtlich, teils im großen Ganzen bereits bekannt. Was die
m -der vorigen Tagung unerledigt gebliebene Maß- und Ge-
wichtsordnung bringen wird, ist kein Geheimnis . Auch sie
wird sofort nach der Reichstagseröffnung vorgelegt werden.
Das gleiche Schicksal werden die Novelle zum Ünterstützungs-
woynsitzgesetz, der Entwurf wegen Uebernahme einer Garan-
ue des Reiches in Bezug auf eine Eisenbahn von Dnala nach
«b" E ^kngubebevgen und die Novelle zum Gesetz über das
Hilsskassenwesen haben. Die dein Bundesrat bereits vorlie¬
genden beiden Novellen zur Gewerbeordnung , von denen die
eine den Befähigungsnachweis für das Baugewerbe, die ande-
re den *§. 44 betrifft, dürften ebenso wie die Novellen zum Ge-

über die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im
Micüen^bald fertig •fein. Man darf ferner damit rechnen,
aß einige handelspolitischeVorlagen , wie der neue d.utch-

dulgarische Handelsvertrag und der die Beziehungen zu Eng-
wnö meu regelnde Gesetzentwurf, -dem Bundesrvt schon in al¬
lernächster Zeit zugehen werden. Auch sie werden, da ihre
Beratung nicht lange dauern wird , dem Reichsiag alsbald
zuggstellt werden. So wird der Reichstag gleich nach der

rossnung seiner Tagung ein außerordentlich vielseitiges Ma-
enal vorfinden. Jedenfalls wird den Regierungen nicht der
ovwurf gemacht werden können, daß sie Lurch Verzögerung

n der Einbringung ihrer Vorlagen ö-ie Geschäftsdisposttio-
nen «s Reichstages ungünstig beeinflußt hätten.

iuahmc von Anzeigln all bcstilllmr vorjpschiievkurn Tagen kann keine Bürgschask üvekiiawwen werden»

Mittwoch , den 22 . November 1905 . “ * ^o. Jahrgang

,, In der Meldung des Generallcutaauts von Trotha
heißt es weiter : Tie Band« Witbois soll in den letzten Wochen
durch Durst und Entbehrungen viele Menschen und angeblich
alle Pferde verloren haben. Sie beginnt sich scheinbar im
Lande zu zerstreuen, doch ist cs nicht ausgeschlossen, daß sie
sich mit dein Eintritt der Regenzeit wieder um den Kop.tän
sammelt. Gegen die Bande Simon Kappers hatte am 2. No¬
vember die erste Ersätzkonipagiiie unter Oberleutnant B-apst
einen Erfolg zu verzeichn«». Sie war von Stamprietfontein
ons den Auobfliiß aufwärts marschiert und überfiel nördlich
von Koms eine Werft. Vier Hottentotten fielen, neun
Männer und 22 Weiber wurden gefangen genommen. Auf
deutscher Seite fiel ein Mann , ein anderer wurde l-icht ver-
tvnndet. Nach eiuer Meldung des Majors von Estorff zieht

Beodrik Wifbol f.
®e nieral von Trotha meldet : Nach Mitteilungen des

«apstans Christian Goliath aus Berstba ist Hendrik Witboi
Verpflegungswagens bei Fähig ras ver-

noet worden und gestorben. Nachdem Goliath -mit noch-
3-n*r fichvrer  Feststellung beauftragt war, meldete er: Der

o> Wjßb-o-is hat sich bestätigt. Sein Sohn Isaak führt jetzt
^abrtänschast . Der eiwghnte Ueberfall hat 7 Kilometer
t»!. Fahlgras auf einen Proviantlvagen der 7.  Bat-

rie  stattgefunden.
h, . S“ der Dleldung von dem Tode Hendrik Witbois wird

euer berichtet: Der Ueberfall, l>ei dem Hendrik Wstboi durch
stil Schuß in den Oberschenkel schwer verwundet wurde,

« m:ah auf einen Proviantwagen der 3. Batterie . Mit der
maliger, sicheren Feststellung beauftragt , meldet der Ka-

-an Chrisstan Goliath : Tod Hendrik Witbois hat sich fo.
I0t>Sobn Isaak jetzt die Kapitäirschäft.

Bendrik Wifboi f.
Simon Köpper j t̂zt der englischen Grenze zu. Seine Spuren
haben sich im Dünensand des Nossob verloren. Eine water .'
Verfolgung ist bei der jetzigen Trockenheit unmöglich, ttor.
nelius hat sich einem in diesen Lagen geplantM Angriff un¬
serer Abteilungen entzogen und ist aus der Gegend von Keei-
mannshop nmdi der Zwicbelhochebene ausgawichen. Die
Verfolgung ifttaufgenonuuen . Die Abteilung des Oberst-
leutnant von Semmern , welche nach! dem Gefechte bei Harte-
beestinund am 24. Oktober nach Warmbad marschiert war,
befindet sich noch dort. Sie ergänzt ihre Verpflegung und be¬
reitet einen neuen Angriff gegen Morenga vor, von dem
Nachrichten zur Zeit nicht vorliegen. Etwa 400 Hottentotten.
Weiber und blinder, sind von 'deutschen Pattouillen zusaitw
mengetneben worden und sollen auf der Haifischinsfl bei Lii-
deritzbucht interniert werden.

* * *

..  Mit Hendrik Witboi, dem Oberhäuptling ' der Wstboi-
Hottentotten, staich einer der merk-würdigsten Gegner mit
denen die Deutschen in Südweftasrika zu tun hatten Mit
einem Gemisch von Verschlagenheit, rücksichtsloser Grausam-
kcit und alttestainentarischer Frömmigkeit , so begann er schon
als junger Mann sich feinem Vater . Moses Witboi, gegenüber
zu Gibeon als Gegner und Neberchörrscher aufzuwejs.n in-,
^em er als Prophet seines Stammes austrat und erklärte
auf Grund göttlicher Visionen zu handeln . Unter schweren
Opfern gelang es s. Z.. ihn und seinen Stamm zu unterwer-

r toUTli),e ^ dann für einen treuen Freund
weutfchlan-d gehalten, bis er plötzlich- im Oktob r vor Js
den Deutscheil wjederum den Krieg erklärte. Ma-n muhte
einen neuen Feldzug , der bis jetzt noch nicht Mgvschlossen ist
gegen diesen.verschlagenen und gsfäl,rlichen Gegner beginnen.'
Vielleicht tragt der Tvd dieses einfluhreichen Führers dazu
bei -daß Ruhe und Frieden in der deutsckpsüdwestasrikanisch' n
Kolonie wieder hergestellt wird h

ttlüW . Die Bankgeschäfte, Läden und Bureau; sind geöfs-
net. Die Lehranstalten sind in Tätigkeit . Die Stadt hat
ihr gewöhnliches Aussehen.

Dem Daily Telegraph wird aus
Wladiwoltok

,̂ ^ /chwrt, daß bei den dortigen revolutionärm Unruhen 300
wusle,i und S00 Chiinesen getötet wurden. Der angerichtett
schaden beläuft sich«-auf 13 Millionen Ken.

Von der Grenze.
. .. Aus Plefchen m-irb gemeldet: In dem russischen Nachbar-
staotckMil Ehocz brachen am Sonntag Unruhen aus . Bauern
lwL der Umgebung veranstalteten einen Demonstrattonsum-
z:rg mrt roten Fahnen , rissen von dem Schüllgebäude den rus-
Il,ch-en Adler herab und wollten den Lehrer lynchen, dem es
gelang, sich in 'Sichstl -eit zu bringen . Eine aus Kaläch ein-
getroffene Abteilung Kosaken war machtlos. -Gestern Abend
liquide der Kriegszustand über die Grenze verhängt.* & *

tTelegrawme .j
Der Senaiwo«Kongr2̂.

Moskau , 21. November. In der gestrigen Sitzung des
SvmstwoMo ngresses wurde unter dem Vorsitz des Grasen
Heyden die Diskussion über die allgsmeme politische Lage
forrge,etzt. Die Verhandlungen trugen -denselben Charakter

äut,0l': Nemidows -ky aus Sarato -iv beantra-ote
das Minlsteriuin Witte -zu untersttitzen, sonst dürfte Witte fal«
len und entweder eine Militärdiktatur oder eine Anarchie
platzgreifen. . Auch Trnbetzkoi lheantragte, der Regierung das
sertmuen nicht zu versa>gen, sondern aus Vertretern der
semstwos un-d Städte eine Kommission zu wählen, deren
Anstgabe sei, zusammen mit der Regierung das Wahlgesetz flir
mê zukun-ftige Volksverttetung auszuarbeiten und sonstige
Nesormen zu erloagen. Das fei der einzige Ausweg aus dex
unheüvollm Lage. Einen breiten Raum nahm in der D -chat¬
te die Agr-arfmge in Zusammenhang mit den Bauernrevolren
-ein. Ern Befchluh wurde nicht gefaßt.

Die veräcicsttigen Motirenköpke.
-Lodz, 21. November. Heute Abend wurde eine AnzM

Konditoreien  von Mflitär durchsucht. Alle Gäste wur¬
den untersucht. Viele wurden verhaftet

äie Revolution in Rußland.
Aus Petersburg

unterm 20. November gemeldet: Um der Regierung ihre
olr-darische Organisation zu 'beweisen, ordnete das Stteik-

komitee plötzlich den Ausstand des Elektrizitäts - und Gas-
werkes an . D,e Stadt und die Geschäfte blieben gestern ohne
Licht. Die Straßen wurden mit Petroleu -mlampen und
Holzstößen notdürftig erhellt . Nur der Newski-Prospett
wurde durch elektrische Scheinwerfer beleuchtet.

Nach Privatm -ildu!n-gen aus
Kifcfiinew

lieber anttsemitische Exzesse eing .setzt. Häuser und
Ge'schaftsla-den wurden geplündert und angezündet Die is¬
raelitische Jugend , unterstützt Vilm Studenten , s tzt de,, E -ce-
-deuten Widerstand entgegen. Bei den Züsammenstößen gab
es viele Tote und Verwundete. Einzelheiten fehl n noch

Fast sämtliche Fabriken
in Lodz

fin& im Betriebe. Die Straßenbahnen verkehren rogel-

* Wiesbaden, 21. November 1905.
Der Weddel im Sulfizminifterium.

v •telegraphiert  uns aus Berlin , 21. November' Der
bisherige ^ ustrzminister Dr . Schönstedt bschsichtigt, sich schon
ieuie von semen Räten und Beamten zu verabschiede,, Se n
Nachfolger Dr . Beseler wird heute Nachmittag hier etntvef!
Hn und nächster Ta-ge in sein-Amt eingeführt werden.

Mandatsrnederlegurig Sch ppels.
Der Reichstagsabgeor -dnete Mar Gchippel  der den

Wahlkreis Chemnitz vertrat , hat sein Manidat nieder̂ elegt
Anlaß hierzu bot jedenfalls die Stellung Schippels in der
in̂ dem Handelspolitik , die er erst kürzlich wieder
m dem Buche »Amerika und die Handelsverttagspolitik" nie-

rgelegt hat . Sch-ipPÄ richtet an seine Chemnitzer Wähler
einen Brief , irt dem er sagt, bereits kurz nach d:m Bremer
KÄfs D0Tt ankrer  Seite und aus anderen Grün-
^ £ Überlegung des Mandats nahegelogt worden Da¬
mals -ha.be er ferne Chemnitzer Wähler gefragt, die in ein?
Porteweriammlmig mit allen g-egen 6 Stimmen befchloffn

rlC0e  Grund für ihn vor, aus dem Parteitage
uenzen zu ziehen, -die das Reich-stagsmandat berufen

Aus G e , u n d h e , t s r ü cks i cht e,i sehe er sich jetzt jedoch
zur Niederlegung des Mandats genötigt. Er hatst das Man.dat seit Februar 1890 inne . ^ 5

3n dem 6heldie:dungsproze&der Prinzessin Etuife
nen Koburg besteht, wie von unterrichteter Seite verlantek
wenig Aussicht auf emen gütlichen Vergleich. Die Prinzflsiü
beharrt ans ihren Standpunkt , daß für diesen Prozeß nur
ungarische, Gerichte kompetent seien, wird aber teil **
fKmiMunffm Gotha -am 27. November durch ihre Anwälte die
Vernehmung einer Anzahl Zeugen beantragen.
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König ßaakon von Herwegen
empfing gestern in Kopenhagen die Deputierten 'des norwegi¬
schen Storthings und dann die dLnrschen Minister «- - r
CoNsestspräsident Christertsen sprach dem Kvmg und der Kö¬
nigin die Wünsche der Regierung aus und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß das Geschehene - um Heil für den ganzen Nor-

Der König von Dänemark hat einen Erlaß veröffentlicht,
in welchem 'er bekannt gibt , daß er nach Beratung mit dem
Kronprinzen mit Zustimmung der Regierung für den Prin¬
zen Karl die Wähl zum König von Norwegen angenommen
habe . Der russische Großfürst Nikolai Nikolajewitschltcaf ge¬
stern in Kopenhagen ein und stattete im Saufe des Nachmit¬
tags König Haakon einen Gl'ückwunschbesuch ab . .

Die Eidesabnahme des Königs im Storthing erfolgt
Nächsten Montag um 12 Uhr . wr

Kopenhagen , 21 . November . (®el.) Bei der Gulatafet,
die gestern Abend im Schlosse stattfand , brachte König C Hr r-
stian einen Trinkspruch aus das norweg 'ische Volk und auf
das norwegische Königspaar aus . Die Musik spielte die nor¬
wegische Nationalhymne . Unmittelbar darauf echov sich Kö¬
nig Haakon  zu einer Dankrcde . Hierauf spielte die Mu¬
sik die dänische Nationalhymne , die ebenso wie vorher die nor¬
wegische stehend angehört wurde . — Einer Blättermeldung
zufolge w'ird sich den den neuen König von Norwegen nach
Christiania begleitenden Schliffen ein deutsches Kriegsschiff
unter denr Kommando des Prinzen H e i n r r ch anschlietzen.

Die klottsnä-monstraston gegen die Ciirkei.
.Aus Konstantinopel wird von mehreren Seiten gemeldet,

der Sultan Abdul Hamid sei fest entschlossen, die bcvorstchen-
- e Flottendemonstration der europäischen Mächte mit mnenr
Christeninassacre  zu 'beantworten . Die turkifcheu
Behörden in der Provinz 'haben Beschl erhalten , sobald die
Flottendemonstration anfängt , Angriffe der Muhammedaner
airf die christlichen Einwohner , gleichviel ob Armenier oder
Ällazedonier , nicht mehr zu unterdrücken . Die Mächte muhen
'darauf vorbereitet fein , nicht blos die FlottMdemoicstratwn
durchzuführen , sondern auch die christlichen Untertanen der
Türkei gegen türkische Maßregeln zu schützen, sonst könnten
die Flottendemonstrationen sehr böse Folgen Habens

Die [londoner Hrbeitsloien.
Von sonnigem Wetter begünstigt , nahm gestern die

Kundgebung der Londoner Arbeitslosen einen ruhigen Ver¬
lauf . Die Zahl der Teilnehmer betrug gegen 10 OM. Zahl¬
reiche Standarten trugen drohende Inschriften . Eine unge¬
heure Menschenmenge umgab die Redner im Heydepark , die
die Einberufung des Parlaments und staatliche Beschäftigung
für die Arbeitslosen forderten.

Eus aller Welt
Unfall aus den Schienen . Aus Münster , 20. Nov., wird

unS amtlich gemeldet: Heute abend 7 Uhr 10 Min . überfuhr der
Personenzug 750 von Gronau in Station Tminen -Lst auf dem
Bahnhofsübergange der Josefstraße ein Fuhrwerk . Führer und
Pferd des Fuhrwerkes wurden schwer verletzt.

In einem Zuge der Moseltaibahn zertrümmerten , wie aus
Trier  gemeldet wird , drei Mctzgerburschcn die Fenster eines
Wagens, verletzten zahlreiche Personen , und warfen einen Fri-
senr aus dem Zuge, der dabei schwer verletzt wurde.

Ein neues Mittel gegen dieT  u b e r k Ul  o f c.
Aus Liegnitz wird gemeldet : Dem praktischen Arzt Rofen-
b e r g in Sebnitz soll es nach jahrelangen Versuchen g luugen
sein einen Stoff herzustellen , der eine spezifische Wirkung ge-
gen ' die menschliche Tuberkulose  entfaltet . Er wird ans
einer lebenden Zellenmasse hergestE unb ist sehr wider¬
standsfähig . Dem menschlichen Körper einverleibt soll ec un¬
ter Temperatursteigerung die Entwickelungssähigkeit der Tu¬
berkelbasillen hemmen und selbst vorgeschrittene Lungen¬
tuberkulose zur Heilung bringen . . „ ,

Durch Kohlengase erstickte in Swinemünde die Ichährige
Schwägerin eines Gastwirts , während die in demselben Raume
schlafende Mutter des Mädchens noch lebend aufgefunden wurde.

Bei dem letzten Sturme in der Ostsee ertranken zwei Fischer
aus Dahme . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Lissabon: Infolge des
an der portugiesischen Küste wütenden Sturmes sind zahlreiche
Fischerboote unt-ergegangen. Einige hundert Menschjenlebcn sind
zu beElugeu.

Eisenbahnunglück. Ans Tarbes (Süd -Jrankreichl , 20.
November, wird gemeldet : Äjuf dem Bahnhof von MöntröjeauS ein Personenzug mit,  einem Güterzug zusammen. Ei»'Motivführer und ein Heizer wurden getötet , 3 0 Rei-
sende  wurden verletzt,  größtenteils aber nur leicht.

Kur der Umgegend.
k Biebrich , 20. Nov. Der zweite Schritt zur Errichtung

eines neuen Bahnhofes  an Stelle des alten Rheinbahn-
ho es ist bereits getan worden, denn seit einigen Tagen zeugen
die an der Baustelle zu Curve ausgestellten Rüfthölzcr von dem
Beginn der Bauarbeiten . Damit sind wir auch wieder ein aut
Stück näher dem Termin entgegengerückt, an welchem unser
alter Rheinbahnhof als Personenbahnhof kassiert wird . Da ja
bet Güterverkehr in Biebrich (Rheinbahnhofs beibehalten wird,
so dürfte unsere Stadt in der Aufhebung des Personenverkehrs
nicht viel verlieren , da es, von einigen nicht ins Gewicht fallen¬
den Abweichungen abgesehen, festgcstellt ist, daß der genannte
Verkehr nicht die Betriebsausgaben im geringsten deckt. Als
Aequivalent bekommt ja unsere Stadt demnächst wieder einen
Haltepunkt in der Coridaßschen Sandgrube , der aber wahrschein,
lieh gleich zu einer Haltestelle ähnlich der Waldstraße avancieren
wird.

!. Biebrich , 20. Nov. Der erste V o lksnn t e rha l.
tungsabend  in diesem Winter fand gestern abend bei voll¬
besetztem Hause in der Wuthschen Halle statt . Die Darbie¬
tungen der Mitwirkenden : Frl . Job . Home hier (Deklamatio-
nenj, Frau Kamilla Henß (Sopransolij ans Wiesbaden, Herr

C. Henß, Tonkünstler aus Wiesbaden (Violine ) und des Kalle
scheu Gesangvereins waren trytz der ungünstigen AKustck in d
Halle die besten und fanden reichsten Beifalls Zu Ewgang der
Veranstaltung begrüßte Herr Rektor Michaelis bw Anwegndm
und bat sie, zum Zeichen der Trauer für Heimgegangenen
Großherzog von Luxemburg sich von ihren Litzen ru erheben
was auch geschah. Der zweite ^Volksunterhaltnngsabwd soll
im Januar n . I . abgehalten werden.

rri Schierstem , 20. Nov . Tie heute Montag abend im Rat-
Haussaale äbgehaitene S i tzu n g d e r G e m eiud § v er tr  e -
t u na  fand unter Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Lehr statt.
Sie war von 3 Vertretern nrtd 1 Gemeinderatsmitglrede besucht.
Die Tagesordnung umfaßte 10 Punkte 1. Baugsstich des, K
Sieaert betr . Erbauung eines Wohnhauies an der ^valluser
straße Das Gesuch wird abgelehnt auf Grund eines früheren
Beschlusses und der einschlägigen baupolizeilichen Bestimmungen
2. Desgleichen des Jakob Paul am Blrerweg . Das Geinch wird
genehmigt unter den üblichen Bedingungen , die Ipater ststzu-
setzenden StraßenherstellnngBbeltrage sind sicher Zu stellen
3. Beschlußfassung über anderweite Festsetzung der Fluchtlinien
für die Biebricherstraße . Von Schierstem war festgesetzt,
Straße Schierstein -Biebrich eine Breite von 20 dRetern zu
geben. Biebrich hat inzwischen eine Straßenbreite von 18 .. ttr
festgesetzt und gegen den Schiersteiner Beschluß Einspruch er
hoben "es hat sich aber auch erboten , im Falle der Annahme
seiner' Vorschläge die der Gemeinde Schierstem etwa erwachsen¬
den Kosten zu ersetzen. Es wurde daran hin beschlossen mit allen

bte ettaWtnt . «ui 18 MW »««. '
4 Beschlußfassung über Kanalisation der Lehrstrahe von der
Dotzheimerstraße bis zur Nathansstraße . Ein Besch uß hier¬
über wurde in heutiger Sitzung nicht gefaßt . Die Angelegen¬
heit soll vielmehr in einer späteren Sitzung zur Beratung
gelangen . 5. Gesuch des Lehrers Fraund um Rückerstattung der
ihm durchTeilnahme an dem Zeichenunterricht erwach enen
Kosten. Die Herrn Fraund erwachsenen Kosten ' M Betrage
von 29 JL wurden einstimmig bewilligt . 6. Nene Wahl des
Schiedsmannes und Schiedsmann -Steüvertreters Der bishe¬
rige Schicdsmann , Herr Lang sen., hat ans Altersrucksichten
abgelehnt , das Ehrenamt weiter zu verwalten . Es wird darauf¬
hin Gemeindevertretcr Herr Fr . Heinz an seine Stelle gewählt,
während der bisherige Stellvertreter Herr L. Ehr . Schmidt,
wiedergewählt wird . 7. Nachträgliche Genehmigung der dem
Lebrcr Zollmann gewährten Umzngskosten. Es wird em Be¬
trag von 90 A,  der schon ausgczahlt ist, formell nachbewilligt.
8 Beschlußfassung über Erlaß eines Ortsstatuts betr . die
werbliche Fortbildungsschule . Die Gemeindevertretung spricht
einstimmig ihre Genehmigung zu dem vorgelegtcn Entwurf aus.
9 Gesuch des Karl Birck II . um Ankauf von Gelände seitens
der Gemeinde, welches er zur Erbreiterung der Lindenstraße
abgetreten hat . Herr Birck fordert für etwas über 2 Ruten
Land welches in die Straße fällt , 250 JL Da redoch die Mei¬
nung vorherrscht, daß der Preis zu hoch ist, wird Herr Bürger¬
meister Lehr beauftragt , mit dem p. Birck in Verhandlung zu
treten auf Grund eines Angebots von 150 A  von GeineinDe-
feite. 10. Beratung und Beschlußfassung über die Erwerbung
der Biebricherstraße von dem Kommnnalverband des Regierungs-
bezirks Wiesbaden und die zukünftige Verwaltung und Instand¬
haltung der Gemeindewege. Herr Bürgermeister Lehr brachte
in ausführlichem Vortrag zur Kenntnis ber Gemeinoevertre-
tung . welche Ausgaben der Gemeinde in Zukunft bevorstehen
in Betreff der Erwerbung und Erhaltung der Gemeindewege.
Nach längerer Beratung wird beschlossen, daß d' e Gemeinde
mit dem Kommunalverband in Unterhandlung tritt wegen vor-
läufiger Erwerbung der Biebricherlandstraße von der Jahn-
straße bis zur Gemarkungsgrenze . , . . „ ,

-a Eltville , 20. Nov . Leider entsprach auch die Nach-
kirmeß,  welche gestern hier stattsand , den Hoffnungen in keiner
Weise. Es wäre im allgemeinen Interesse sehr zu wünschen
gewesen, wenn die Witterung eine günstige zu nennen gewesen
wäre , besonders, weil das eigentliche Kirchweihfest vor acht Ta¬
gen ebenfalls verregnet war . Die gleichzeitige Abhaltung des
Winzerfestes in Rauenthal und Niederwalluf mag auf den Be¬
such unserer Nachkirmeß sicherlich Einfluß ausgeübt haben . —
Durch die N e n p f l a st e r u n g der Wilhelmstraße konnten die
Züge der Kleinbahn Eltville -Schlangenbad nur bis zur Halte¬
stelle Holzstraßc (Deutsches HauSj verkehren. Die Straßen¬
arbeiten sind jetzt soweit fertiggestellt , daß es möglich ist, die
Kleinbahnzüge wieder bis zum Staatsbahnhof durchzuführen.

-a. Langenschwalbach, 20. Nov . Gestern fand im Restau¬
rant Weidenhof eine Generalversammlung des hiesigen Tier¬
schutzvereins  statt , die einen angeregten Verlauf nahm.
Von den gefaßten Beschlüssen ist besonders der von Interesse,
daß für jede Anzeige von Tierquälerei , die eine Bestrafung des
Täters ermöglicht, eine Belohnung von 5 A  von Seiten des
Vereins bezahlt wird . Als Vorsitzender das Vereins wurde
Herr Kreistierarzt Simmcrmacher , als Beisitzer Herr Ober-
sörster de Grahl gewählt . , . ' ^ .

-el Sck-langenbad . 20. Nov. Unser seitheriger Kurkomml,-
sar , Herr Oberst z. D . v. Ihlenfeld,  ist , wie wir bereits
mitgeteilt , infolge einer Operation , der er sich unterzogen , ver¬
storben. Die sterblichen Ueberreste des Toten würden , seinem
zu Lebzeiten geäußerten Willen gemäß, im Krematorium zu
Mainz cingeäschert. Der Herr Kurkominissar wohnte während
der Saison hier und im Winter in seiner Villa in Oestrich
(Rheinj . Auf den Verblichenen war seinerzeit von einem Un¬
tergebenen , dem.  damaligen Polizeidiener M , Hoßfelh, ein
Mordversuch gemacht worden , dem er aber Dank einem glück¬
lichen Zufall und seiner eigenen Energie unveösehrt entronnen
war Um die Hebung der Kurverhältnisse Schlangenbads hat
sich der verstorbene Herr v. Ihlenfeld allezeit bemüht; man
wird ihm hier ein ehrendes Andenken bewahren.

>el. Bärstadt , 20. Nov . Mit den Holzfällungsar-
beiten  ist am 15. d.' M . begonnen worden. Holzhiauermeister
Gg. Schäfer sind auch in diesem Jahre , ebenso wie in den v̂or¬
hergehenden, die betr . Arbeiten im hiesigen Gemeindewald über¬
tragen worden . Weil mit dem Holzfällen so frühzeitig begon¬
nen wurde , wird die Gemeinde Bärstadt auch bei denjenigen
sein, welche die erste Holzversteigerungen abhalten . In letzter
Zeit war die Forstbehörde noch eifrig mit dem Legen von
Bucheln und Unterhacken derselben beschäftigt. — Dem Manne,
dessen Hofraite vor kurzem abgebrannt ist, wurde aus dem G e -
meindewald  das nötige Bauholz zum Neubau gegen ge-
ringen Betrag verabfolgt und von den hier wohnenden Fuhr¬
werksbesitzern unentgeltlich heimgefahren. Ueberhaupt zeigte
sich das Mitgefühl und der Opfersinn der Mitbürger in diesem
Falle wieder im schönsten Lichte; selbst aus dem Nachbardorfe
Hansen v. d. H>öhe erhielt der Abgebrannte wagenvoll Fut¬
ter - und Streumittel für sein Vieh gebracht. Seine eigenen
verbrannten Ernteergebnisse hatte der Betroffene leider nicht
versichert. — Morgen Dienstag soll im Bärstadter Jagdoezirk
großes Treibjagen  siattfinden . Aüf den Frost und
Schnee der letzten Zeit ist nun die Witterung umgelschlagen und
Tauwetter mit Regenschauern eingetreten , rech ungesund und un¬
angenehm ist diese Temperanr.

G Masscnheim, 20. Nov . Die im „Adler " hier st°ttgeftm-
dene Herbstversammlung des 12 . landwirtschaftlich n
Bezirksvereins  war des sehr schlechten Wetters
wegen von auswärts gering besucht. Der Voranschlag pro 1906
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 450 JI festgestcllt. 2
wurden zur Unterstützung des landwirtschaftlichen ^ nitituts ^H k
Geisberg bewilligt , in der Voraussetzung, daß dies sur die Folge
nicht mehr notig sein dürfte . Tie statutengeinaß aussche,denden
8 VorstandsmitgliedLr wurden wiedergewahlt , worauf Herr
Landwirtschaftsinspektor Keifer einen sehr lehrreichen Vortrag
hielt über die Frage : „Von welchen Upachen wird die Rentabr.
lität der Milchviehhaltung im landwirkschastUchen Vctrwbe be¬
dingt ?" Die Zahl der Mitglieder des landwirtichaftUchen Ver-
eins in hiesiger Gemeinde ist auf 48 gestiegen und ist somit
höher als in irgend einer Gemeinde des Kreises.

m. Trlkcnheim , 19. Nov. Am Freitag abend brannte
ein in der Nähe des Dorfes stehender Strohhaufen , nieder . Da
ein gleicher Brand schon vor einigen Wochen einen Haufen
Stroh einäscherte, dürfte Brandstiftung wohl mit Sicherheit
anzunehmen sein.

-n . Braubach , 20. Nov . Bei den heute stattgesundenen
Stadtverordnetenwahlen  wurde in der ersten -wahi.
abteilung Herr Kaufmann Rudolf Schinkenberger mit St,m-
mentnehrhcit wiedergewählt . In der zweiten Klasse erhieiten
Stimmen : Herr Hotelier Peter Stöhr 21, Kaufmann August
Lepper 6 und Hotelier Otto Kugelmeier 1 Stimme . P . Stohr
ist somit wie-dcrtzewählt. In der dritten Klasse wurde Herr
Obersteiger Friedrich Heidersdorf mit 66 Stimmen wiederge-
wählt . Ferner erhielten Adolf Gras , Landwirt , 46, Partner
Wilhelm Wiegel 53, Grubensteiger Josef Müller 44 und Land¬
wirt Joh . Phil . Ott 19 Stimmen . Es findet somit eine Stich¬
wahl zwischen Gras und Wiegel statt und zwar ist hierzu Ter-
min ans Montag , 11. Dezember , von 11 Uhr vormittags bis
2 Uhr nachmittags festgesetzt worden.

-n Branbach , 20. Nov. Die gestern abend von dem Krie-
gerverein im „Hotel Rheintal " zum Besten des Denkmalfonds
abgehaltene Abendunterhaltung  nahm -emen recht
schönen Verlauf . Der geräumige Saal war bis ans den letzten
Platz besetzt. Die einzelnen Nummern des abwechslnngsvollen
Programms wurden beifällig anfgenommen. Lebhaften Applaus
erntete das Theaterstück „Die Lieder des Musikanten ' . Em sich
anschließender Ball gab der in jeder Weise wohlgelnngenen
Veranstaltung seinen Ahschlnß. Auch in finanzieller Hmstcht
kann der Verein zufrieden sein, indem ein recht nettes Summ-
chen dem Denkmalssonds zugesührt werden konnte. Der Haupt-
anteil an dem Erfolg des Abends gebührt dem hichgen Musik-
verein , welcher in uneigennütziger Weise wiederum sein Können
in den Dienst der guten Sache gestellt hatte . .

Hd Frankfurt a. M ., 20. Nov. Von der Zivilkammer des
hiesigen Landgerichts wurde der Opernsänger Borg mann,
der gegen die Intendanz des hiesigen Opernhauses eine Klage
aus Entschädigung in Höhe von 150 000 A  erhöben hatte , ab-
g cw i es e n.

Kauft, fcitterafur und WiffeiddwIL
Verein der Künstler und Kunltfreunde.

IV . Konzert.  Montag,den 20. November 1906 . Mit.
wirkc-nös : Mary Münchhofs (Gesang ) a>us Berlin , Alice
Nipper (Klavier ) aus Budapest.

Mit dem Engagemnet der hier 'genannten beiden Damen
für den heutigen Abend fjat der Verein vielleicht seinen besten
Griff in dieser Saison getan . Mary Münchhofs  ist uns
ja im KünsUerverein kcineFremde mehr ; ihr Auftreten imJa-
nuar vorigen Jahres steht noch in bester Erinnerung , denn
Mary Münchhosss Gesangskunst ist von,  so krystullschoner
Eigenart , daß man sie lange im Gedächtnis behält . Diese
Sopranstlmime ist von so himmlischer Klarheit und Unge-
trü 'btheit ', daß man sich als ib-culcni Genuß wünschen . möchte,
sie nur in der Kirche , vo»n unsichbüaren Chore herab , in über¬
irdischen Gesängen zu — allein unsere moderne K'nn (t
ist nun einmal gar meltlich , da müssen tvir ühre Jüngerinnen
halt auch, so weltlich nehmen , wie sie sich mit Grazie gvben.
Und das versteht Mary M 'ünchhosf — mag sie von Leid oder
Freud ' singen , was sie singt und wie sie singt , ist die vollendete
A'm'nt - in, , heiteren , neckischen Element fühlt sie sich aber a,n
wohlsteü , und da pflückt sie sich aus allen Fchr 'hunderten dre
schönsten Blumen zu einem freu !ndlichen Strauß : mag sie nun
in die „116 gute und newe Lieder " des altchrwütdigen Niirn-
berger Verlegers Hans Ott aus dem Jchr 1544 greisen
(,Leichte Wahl " ) , oder zu unseren Allermodernsten , wie
Hans Psttzner ( „Gretel " — da capo verlangt ) , mag ste > re
alten Engländer , Jtalimer oder Französin an der Perücke
zupfen/oder mag sie Schrcherts Bächlein rauschen lassen
immer ' sitzt ihr der Schalk im Nacken und schaut ihr die Gra«
zte über die Schulter . In ihrem Gesänge herrschen jene
Wchlgefälligkeit , jenes spielen 'de! anstrengungslose Uebcrwm-
den aller Schwierigkeiten , jene leickste Selbstverständlichkeit
jedes Ansdrucksmittels , die niemals arch nur einen Schern
ansd -ringlicher Absicht erwecken und so an soubreüenmäßige
Koketterie streifen : Hierin beruht die Größe von Mary
Münchhofs , eine Größe , die sie in die erste Reihe unserer kon¬
zertierenden Sängerinnen stellt.

In dieser ersten Reihe wird auch die zweite Gastin d̂es
heutigen Abends , Alice Rippen,  ohne Zweifel in Kürze
stehen - was sie uns heute bot , war der Ausfluß einer ur¬
sprünglichen musikalischen Natur und einer ausgesprochen , ge¬
nialen pianistischen Sonderbsgabung . Mice Rippsr soll eine
Schülerin von Sofie Meuter sein : sie wird die berufene Er-
tm der Virtuosität der großen Liszt -Schülerin sein . Vorläu¬
fig neigt die junge Künstlerin noch schr zum 'Bravourösen —
pas ist kein Schade , stürmisch gährender Most gibt den besten
Wein . Das , was Alice Ripper uns heute in diesem Smnö
bot ' der letzte 'Satz des Bach'schenA-moll -Orgelkon - erts in der.
Bc - oder Verarbeitung Stradels , ferner eine Bravour-
Studie von PaganiniStradel und Liszt 's Mazeppa ^ stell«
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ich zu den besten und naturkrästigsten pianistischenÄeistungen,
die uns m den letzten Jahren hier geboten wurden. Unter¬
stützt wurde die Pianistin durch ein „Piano" von ganz präch¬
tiger, in Baß und Mittellage fast org-elmäßiger. Tonfülle:
einem Blüth-er-Aliquot-Flüge-l (Franz Schellenberg), denen
man hier sonst leider selten auf -demi Podium begegnet..

Einer Mitwirkung gedachte das Prograinnr nicht offiziell
,—allein auch wenn es nicht sichtbar geworden wäre, so hätte
es uns die Begleitung der Lieder gesagt: jede Perle^ der
Sängerin in meisterhafter Fassung— das ist die Meistevhanö
Franz Mann  sta ed t s.

Beide Solistinnen, die Sängerin wie die Pianistin, wur»
den mit Beifall, überschüttet- - es war des..Klatschens heute
fast wieder,so viel als der Musik - - ich erlaube mir im
„konzertrefornraiarischen" Sinne wieder einmal aus diesen
„ttwtden Punkt" hinzuweifen. Einige det Kouzectbssuch.n
scheinen tatsäwlich nur als Claqueure da zu fein — kaum daß
der erste-Schlußakkord ab-gewartet wird, da muß schon hinein-
gcknallt werden, und die schönste Stimmung geht im öden
Lärm unter — heute passierte das „bloß" vierundzwanzig-
nial. H. G. G.

Konzert des Männer-Gesangvereius Cacilia.
Der Sonntag stand im Zeichen der Herz und Gemüt erhe¬

benden Gesangsmuse.  Während Männier-Gesangverein
und Schübertbund Proben ihres Könnens, ablegtcn, trat in der
Turnhalle, Hellmundstraße, der MänneEesüngdevein„Cacilia"
mit seinem erstend-ieswint-erlichen Konzert vor die Oeffentlich-
keit. Es macht uns besonderes Vergnügen, dieses Auftreten als
ein gut gelungenes mit bestem Erfolg gekröntes bezeichnen zu
können. Dies gilt nicht nur von dem Verein selbst, sondern auch
von den als Solisten gewonnenen: Frau. Engel ma  n-n!-
Göttlich  vom Stadttheater in Chemnitz und Herrn Konzert¬
meister Darmstadt  aus Mainz. Das Programm vcrzeich-
uete durchaus Kompositionen, die, wenn sie im Sinne der
Schöpfer zum Vortrag gelangen sollen, nur voß einem sich seiner
Tüchtigkeit bewußten Verein bezw. Künstlern ausgewählt werden
können. Eingeleitet wurde das Konzert durch den Chor: „Wald.
liäd aus der Rose Pilgerfahrt" von Schumann, ein fesselndes
Werk, das in mächtigen Akkorden völlig ein.wandsfrej in den
Saal hineinbrauste. Die Stimmen sind nach Höhe und Tiefe
gleich abgerundet gut geschult und vor ollem rein. Auch die
Aussprache war selbst bei den Fortissimostellen eine recht deut¬
liche. Die bezeichneten Vorzüge traten besonders wirkungsvoll
in Kempters„Du herrlicher Mai„ und Zcrletts „Reiters Mor¬
gengesang" hervor. Weiter gelangten noch die Chöre: „Abschied
hat der Tag genommen", „£ du schöne Rosenzeit", „Jägers
falsch Lieb'" und„Jedem Pas Seine" zum einwandsfreien Bor-
twg. —Frau Engelmann-Göttlich saug zuerst die Arie aus
„Tannhäuser", „Die teure Halle". Die Künstlerin rechtfertigt
den ihr vorangehenden Ruf als tüchtige dramatische Sängerin,
denn sie besitzt geradezu gewaltige Stimm-Mlttel. Ein, Vor¬
wurf kann ihr aber nicht erspart werden: die allzumächtigen
Stellen gehen bei ihr aus Konto der Aussprache, die teilweise
sich sehr übel bemerkbar machte. Das muß man ihr aber trotz¬
dem lassen: Eine schöne außerordentlich ausgiebige Stimme
besitzt die Sängerin, und was vor allem viel wert ist, ihr Ge¬
sang ist̂ durch und durch dramatisch. Von ihren übrigen Vor¬
trägen sei.der Liederzyklus„Schön Grillelein" erwähnt, mit
deren Vortrag Frau Engelmann-Göttlich zu brillieren Gelegen¬
heit hatte, west er sich mehr im Pianissimo bewegt. — Herr
Darmstadt aus Mainz beherrscht die Violine mit einer bewun¬
dernswerten Technik, bewundernswerter umso mehr, als der
Künstler noch recht jung zu sein scheint. Die schwierigen Beet-
hodcnschenG- urd F-dur-Romanzcn, mit ihren Sprüngen von
den tiefsten zu den höchsten Lagen, gelangten so vorzügliT») zur
Wiedergabe, daß man Herrn Darmstadt mit vollem Recht als
eimn vorzüglichen Violinkünstler bezeichnen darf. Diese Be¬
hauptung fand bei dem Vortrag der weiteren zwei Mazurkas
volle Bestätigung. Also das Resüme: der Gesangverein„Cacilia"
mit seinem Leiter, Herrn Gesangslehrer Bnrkard,  hat
mit diesem Konzert vor der Oeffentlichkeit hie Feuerprobe«ufs
glänzendste bestanden. Allen Respekt vor solcher von Erfolg
gekrönter Mühe! Das Konzert lvar außerordentlich gut besucht,
das Publikum sehr beifallswürdig. B. K.

# 25 Jahre Dirigent. Das Konzert des „Schubertbundes",
über das bereits gestern referiert wurde, brachte bekanntlich
verdiente Ehrungen seinem Dirigenten, Herrn Geis,  der, wie
schon erwähnt, sein 25jähriges Dirigentsninbiläum feierte. Um
irrtümlichen Auffassungen dos gestrigen Berichts vorzubeugen
Kt, betont, daß Herr Geis aus Ueb «rraschung  die Ucl n-
reichung der Vereinsgeschenke nicht sofort beantworten konnte.
Die Ehrungen des gefeierten Dirigenten bestandenu. a. aus
einer Ansprache des Vorstandes, aus Hervorrufen, einem silber¬
nen Lorbeerkranz und riesigen Kranzspenden. Zu erwähnen ist
noch, daß auch der von Herrn Geis komponierte treffliche Chor
„Abendfochrt" aus die Jubelrufe des Publikums wiederholt wer¬
den mußte.

* Wiesbaden, 21. November 1805.

Hus der magSffrafsflfzung.
Abdruck nur mit Quellenangabe gstane ; >

** 2n der heutigen Sitzung beschloß der Magistrat, seine
Teilnahme an dem Ableben des Großherzvgs von Luxemburg da-
urch zu bekunden, daß außer dem bereits nach Schloß Hohen-
urg abgesandten Beileidsschreiben mit Kranz morgen, am Bei-

setzungstage, die hervorragend st en Gebäude be¬
sagst  werden sollen. — Ferner setzte sich der Bdagistrat mit
lüm t I i chen Kirchenvorstaudenwegen des Glockengeläutes
während der Beisetzungsstunde in Verbindung. — Seitens des
Magistrats wird Herr Bürgermeister Heß dem am 27. Novem¬
ber in Berlin tagenden Städtetag beiwohnen, so daß also die
«ladt durch die Herren Bürgermeister Heß und Stadtv. Dr.
Alberti  vertreten sein wird. — Für die Errichtung der Um¬
gebung des neuen Aussichtsturmes aüf dem SchläfersKoPf
wurde ein Betrog von 500A bewilligt. — Die beiden Schulen
ous dem Schulberg smd die einzigen, welche noch der Einrichtung
6011 Brausebädern  entbehren. Ein geeigneter Raum hier¬
für ist jn dem Keller der Schule 12 vorhanden. Es kann da¬

selbst mit einem Kostenaufwand von 12 650 JL ein Schülerbad,
welches auch für Schule 10 benützt werden könnte, eingerichtet
werden. Ter Kostenbetrag wurde vom Magistrat genehmigt und
soll in den nächstjährigen Etat eingestellt werden.

Zum Ableben des ©rofcherzogs Adolf.
Aus Schloß Hohenburg wird gemeldet: Die Leiche £>c3

verstorbenen GrotzhcrzogS von Luxemburg liegt in der Uni¬
form der luxemburgischen Freiwilligen-Kvmpagnie aufge¬
bahrt, groß herzogliche Forstbeamte halt«! die Ehrenwache.
Lengries trägt Trauevschmtick. An deir Großherzog Wilhstist
gelangten eine große Anzahl von BeilridItclcgrain.mcu, da¬
runter vom deutschen,Kaiser, dem Kaiser von-Oesterreich, d.m
PrinzragLntön von Bayern und -dem Präsidenten Loubet.

Aus Luxemburg berichtet man: Die luxemburgische Kam¬
mer nahm in-ihrer Sitzung vom 20. d. M. die offizielle Mit¬
teilung von dein Ableben des Grotzherzogß entgegen und ge¬
nehmigte ohne Bemerkung den Entwurf,zu einer Beileids-
adresse an den neuen Großherzog, worin den Verdiensten des
Verstorbenen um das Glück und die Unabhängigkeit des Lan¬
des warme Anerkennung gezollt und die Zuversichtausge¬
sprochen wird, daß buch der neue Herrscher die Einrichtungen
schützen werde, die das Land glücklich-ge-,nacht haben. Auch
an die Großherzogin-Witwe wurde eine Beileidsadresse be¬
schlossen. Durch das Los wurde eine fünfgliedrige Abovd-
mmy bezeichnet, die unter Führung,des Präsidenten Laoalle
über München nach Hohenburg reist, wo sie Mitttvoch Mittag
12 Uhr zur Beisetzung eintrifft. — Fm Hofe der Heiligen
Geist-Kaserne fand am 19. ds. Mts ., Nachmittags, die Pro¬
klamation der Thronfolge des Großherzogs Wilhelm und die
Vereidigung der Freiwilligen.Kvmpa,gi'ne auf den neuen
Großherzog statt.

Aus München wird berichtet: Nach' der Beisetzung des
Grotzhergvgs Adolf von Luxemburg wird Großherzog Wil¬
helm in Gegenwart dieser Deputation den Eid auf die Verfas¬
sung leisten. Zur Beisetzung werden der Kronprinz von
Schweden, Prinz Friedrich zu Schaumburg-Lippe und Prinz
von Waldeck eiutreffen. Eingetroffen sind bereits aus Schloß
Hohenburg der luxemburgischeStaatsminister von Eh schm-,
Graf Vilers und der Präsident -der luxemburgischenFinanz-
kammer Götz. Den kirchlichen Teil der Beisetzung vollziehen
der Stadtpfarrer von Luxemburg und der Pfarrer Scherer
von Weilburg  a . d. Lahn. Die Gruft, in der auch drei
Söhne des Großherzogs Adolf beigesetzt sind, befindet sich in.
mitten des Schloßgartens.

• •

Erinnerungen an den Sroftherzog.
In seinen jüngst erschienenen„Erinnerungen" erzählt

der frühere englische Botschafter in Wien, Sir Horace Rum-
bald, -manches Interessante über den Großherzog Adolf und
den kleinen Ho-f von Luxemburg-. Als englischer Gesandter
in, Haag hatte Rumbold nach dem Tode des Königs Wilhelm
llt . eine doppelte Mission zu versehen, da er nicht-nur bei der,
Königin Wilhelmine, sondern auch beim Großherzog von Lu¬
xemburg akkreditiert paar. Er ist der Ansicht, daß sich der
Herzog von Nassau am Hofe des Kaisers Franz Josef so
wohl fühlte, daß er wohl zuerst nur ungern, noch dazu in
seinem 74. Lebensjahre, eine ganz neue Laufbahn als r-e-gie-
render Landesfürst begann. Im Juni 1891 stattete Sir Ha¬
rare Rumbold in Luxemburg seinen Antrittsbesuch als Ge¬
sandter ab. Er fand bie großherzogliche Haushaltung schon
ebenso musterhaft eingerichtet, wie sie es in den altewTagen tu.
Wiesbaden gewesen war, wo er als junger Attache von Frauk-
ffirt aus die Hofbälle des Herzogs von Nassau besucht hatte.
Im Schloß Walferdange, eine halbe Stunde von Luxemburg
entfernt, lobte d-er Großherzog-dank seinem großen Privat-
rermögen, wie sich der englische Diplomat ausdrückt, „cn
trds grand seigneur". Gegen Ende des auserlesenen Diners
trank der Großherzog seinen Steinberger Kabinet aus das
Wohl der „befreundeten Macht" aus, und flüsterted m Di¬
plomaten dabei zu: „Dieser Wein ist ohnehin dm -einzige,
was sie-mir gelassen haben." Ilm Juli kam dann dgS aanz-
diplomatifchs Korps aus dem Haag zur Geburtstagsfeier des
GroMrzsgs nach Luxemburg und schuf damit einen Präze¬
denzfall, der zur dauernden Einrichtung wurde, Der Luxem¬
burg«: Hof wußte die Feste so- aing-enehm zu -gestalten, daß
nran sich im Haag jedesmal schon wochenlang darauf freut.-.
Besonders hübsch war -der -Einzug bei der U-ehernahm-e der
Regierung gewesen. Den Wagen des Großherzo-gs und der
Groß-Herzogin umgab eine Ehrenwache, die ans jungen Guts¬
besitzern bestand, welche o,userlesen schöne Pferde ritten und
Jagidanzüg-e in den A-nhalter Landesfarben zu Ehren der
Grotzherz-ogin trugen. Polizei und Truppen gab es nicht,
dafür aber dichtbesetzte Spaliere von Feuerwehren, Arbeiter,
vereinen, Turn- und Singvercinen, sowie Schülern und
Schülerinnen, die alle den neuen Landesherrn begeistert will¬
kommen hießen̂ Nach einigen-Jahren erweiterte sich der Lu¬
xemburger Ho-f, und die reizende Prinzessin Maria Anna von
Brag-anza, die Gemahlin-des Erbgrotzherzogs, wurde der Mit»
telpunkt,desselben. T-er Großherzog war noch in den neun¬
ziger Jahren ein eifriger Sportsmann , hielt darauf, daß in
seinen Stallungen die edelsten Pferde standen (mit denen er,
wie von anderer Seite angegeben wird, besonders in jüngeren
Jahren nicht-immer rücksichtsvollu-mgegangen-sein soll), und
führte seine Gäste gern von Walf-erdaürge aus im leichten
Break, den er selbst meisterhaft kutschierte, zu den -rnaleri-
schen Punkten von Diekirch und Vianden und auch über die
Grenze nach Lüttich! und Trier. „Ein kleiner Musterhof",
sagte Sir Horace Rumbold, „ist -dieser-Luxemburger mit sei¬
ner huldvollen Gro-ßh-erzogin, der liebenswürdigsten aller
O-berhofm-eisterinnen, -Baronin de Preen, und der ganz schö¬
nen Hosdam-e Baronin Apor."

Zur  Selckickte des Kuhtages.
Ein stiller, ernster Feiertag steht vor der Tür — der Buß¬

tag, der morgen im ganzen deutschen Reiche begangen wird.
Die Sitte, einen oder mehrere Tage im Jahre festzusetzen, die
den Menschen zu innerer Einkehr ermahnen sollen, ist uralt.
Schon bei den Römern gab es Buß- und Bettage, mit denen
man nach schweren Unglücksfällen, Kriegen oder in Zeiten der
Not die zürnende Gottheit zu versöhnen suchte, auch die „lange

Nacht" der Inden war den Bußübungen geweiht. In der alten
Kirche wurden früher zur Oster- und Adventszeit feststehende
Bußtage abgehäiten, denen sich späterhin noch zwei weitere Bet-
tagc —̂ einer zwischen Ostern und Pfingsten, der andere im
Herbst̂ — anschlossen. Diesen Bußtagen verdanken zweifellos
die späteren Ouatcmbertage, an denen ehemals gefastet wurde,
ihre Entstehung. Außer einem regelmäßigen Bußtage(dies ro-
gationumj wurde indessen auch bei ungewöhnlichen Ereignissen
und in besonders schweren Zeiten ein außerordentlicher Bettag
für Fälle der Not ldies supplicationumi angeordnet. So be¬
stimmte Kaiser Thcodosiu-A einen solchen nach- dem furchtbaren
Erdbeben von Konstantinopel, und auch BischofM-gmertus ord¬
nete im Jahre 452 zur Abwehr der Heuschreckenplage einen be¬
sonderen Bußtag an. Auch währeud des 30jährigen Krieges und
zu Zeiten großer Teuerung wurden in verschiLvenen protestan¬
tischen Gegenden derartige kirchliche Feiertage abgehalten. Un¬
ter der Negierung Friedrichs des Großen beschränkte man die
anfänglich bestehenden vier Bußtage jedoch allmählich auf zw«
und schließlich auf nur einen, den Mittwoch nach Jubilate, und
auch heute besitzen wir nur einen Reichsbußiag, neben welchem
indessen die einzelnen Bündesstaaten noch ihre eigenen Bettage
feiern. Die Texte für die Predigten an den Bußtagen sind den
-Geistlichen von der höchsten kirchlichen Behörde genau vorge¬
schrieben und führen den Namen Bußtexte. O. L.

* Es läuten die Glocken. . . Zur Stunde der Beisetzung
des Großherzogs Adolf von Luxemburg, Herzogs von Nassau, am
Mittwoch, 22. November, mittags 12 Uhr, findet in den Kirchen
ein Trauergeläute statt.

_** In die kühle Gruft. Heule Vormittag Uhr Uhr wurden
aus dem alten Friedhof die sterblichen Ueb-erreste des im blühen¬
den Alter von 38 Jahren verstorbenen Rechtsanwalts Dr. j-ur.
Fritz Scholz zur letzten Ruhe bestattet. Eine außergewöhn¬
lich groste Zahl Leidtragender begleitete den allgemein beliebt
gewesenen Mvnn aus seinem letzten Gang. Im Trauerzuge be¬
fanden, sich der Herr Oberbürgermeister, Vertreter der Stadt¬
verordnetenversammlung, des Militärs Krieger-, Militär- und
vieler anderer Vereine, die den Verblichenen lange Zeit hindurch
ihr eifriges tatkräftiges Mitglied nennen durften. Sehr viele
Offiziere des Artillerieregts. Nr. 27 lOranien), dem Dr. Scholz
als Oberleutnant der Landwehr angchörte, erwiesen dem lieben
Kameraden das Trauergeleite, während das Regiment selbst die
Musik gestellt hatte. Am Sarge wurden viele zum Teil sehr
wertvolle Kränze von den Behörden, Vereinen, Freunden und
Bekannten niedergelegt. Das imposant« Leichenbegängnis illu¬
strierte deutlich genug, wie hochverehrt und geachtet der Ver¬
storbene infolge seines allzeit liebenswürdigenW-̂ ens bei allen
Denen war, die mit ihm zusammenzukommen Gelegenheit hatten.

°k. Arbcitsdergcbunge«. Die Vergebung der ausgeschrieben
gewesenen Maler- und Anstreicherarbeiten für den Rathausbau
in Biebrich erfolgte mit Los I an die Herren Schöppler u.
5) ofmann in Wiesbaden.

* Besitzwcchsel. Herr Georg Kelschenbach  kaufte das
bisher Herrn Faust gehörige Haus Oranienstraß-e 34, um dort
eine Filiale zu errichten. Das Hauptgeschäft bleibt nach wie
vor Adolsstraße 6.

* 106 060 Köpfe. Nach dem „Rh. K." beläuft sich heuted-ie
seßhafte Bevölkerung unserer Stadt aus 106 000 Köpfe. -Wir
schreiten also mit Volldampf vorwärts.

* Geistliches Konzert im Kurhaus. Morgen, Mittwoch,
als am Buß- und Bettage, veranstaltet die Kurverwaltung abends
8 Uhr ein geistliches Konzert mit besonders gewähltem Pro-
grammc, ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Das
Rachmittagskonzert fällt aus.

* Den Solisten des 5. Kurhaus-Chkluskonzcrtes am Frei¬
tag dieser Woche, den ln den letzten Jahren viel genannten
Violinvirtuosen Fritz Kreisler, hatten die Besucher der Kur-
hauÄonzcrte schon-einmal Gelegenheit zu hören, doch liegt seine,
Mitwirkung bereits zwei Jahre zurück. Die letzten Jahre
brachte er in England und Amerika zu. Seine großen Erfolge
und dos Aussehen, welches sein, Spiel bei dern Nicderrheinischen'
Müsikfeste zu Pfingsten dieses Jahres in Düsseldorf erregte,
lenkten aufs neue die Ausmerls-amkeit der Kurverwaltung/ius
diesen Künstler. Fritz Kreisler ist von Geburt Wiener, wo er
in sehr jugendlichem Alter das Konservatorium absolvierte. Zwei
Jähr-e später wurde ihm am Pariser Konservatorium unter 42
Bewerbern der erste Preis znerkannt.

B.51. Walhallatheater. Das Bauerntheater, welches zurzeit
mit den besten oberbayerisch-en Volksstücken auswartet, begegnet
großem Interesse, wie man an dem allabendlichen guten Besuch
ersehen bann, So auch gestern wieder, „Der Gwissenswurm"
von Anzengruber ging in Szene. Wie im „Pfarrer von Kirch.
feld" der Dichter emen tiefen Gchonkenreichtum mit dem ihm
-eigenen Talent zu her rührenden Komödie verarbeitet hat, ge¬
lang es ihm auch im ,.G n-issensivurm", zwei Charaktere so tres-
fcn-d zu kennzeichnen, daß dieses Opus w-ürdig neben-den„Pfar¬
rer von Kirchfeld" gestellt zu werden verdient. Das packende
Vol-ksstück ist bei uns zur Genüge bekannt, so daß von einer
kurzen Skizzierung des Inhalts-Abstand genommen werden kann.
Die beiden Mitglieder der Gesellschaft Herren Dengg und
Kundert  sind für die Träger der Hauptrollen wie geschaffen.
In mimischer und schauspielerischer Beziehung verkörper-te letz¬
terer den tiefreligiösen und abexgläubischen Bauern Grillhofer,
dessen Tage gezählt sind. Ein in der Tat lebenswahres see¬
lenvolles Spiel, genau wie es der Dichte; gemalt hat. Freude
und -Schmerz, das Nagen des Glwissenswurms, kurz alle Emp-
findungen verstand der Künstler, welcher vollen Anspruch auf
diese Bezeichnung hat, gleich vorzüglich wiederzu-geben. —Maßte
es für ihn nicht ein Vergnügen sein, sich einen solchen Partner
wie Herrn Dengg  gegenüber zu sehen! Auch dieser ist ein
Künstler— und zwar ein Charakterzeichner besten Genres.
Das Duckmäusertum, mit dem er seinen Schwager Grillhoser
zu umgarnen versteht— des Hofes willen natürlich— und dabei
alle nur -erdenklichen Ränke im Vertrauen auf den Aberglauben
seines Opfers erfolgreich anwendet, war kein gekünsteltes Mach-
werk des Torstell-ers. Nein, der Künstler spielte und sprach,
wie's ihm angeboren ist. Und deshalb dieser lebenswahre
Dnnsterer. — Einen sehr schweren Stand hatte Frau Dengg
als Horlacherlies! im Zusammenspielmit dem Wastl lHerr
Meth >. Wührend Frau Dengg ihre schon gepriesenen Vor-
züge, Naivität, tempcrament- und seelenvolles Spiel sowie le¬
bendigen Gesang im glänKendsten Lichte zeigte, war bei Herrn
Meth nicht ein Atom von Leben in seinem Wastl, ganz abgesehen
-davon, daß er infolge des zu schnellen Deklamierens in den
wenigsten Fällen zu verstehen war. — Besonders gut gefallen
konnte noch die Familie des Bauers an der kahlen Lehnten, ver¬
körpert von den Herren Werner, Nollinger, Frankl und Frau
Therese Renner. Dank der Spielleitung des Herrn Kundert
kann die Wiedergabe als eine recht gut gelungene bezeichnet
werden. — Das Publikum spendete teilweise bei offener Szene
lebhaften Beifall.

* Der Sprudel beschloß, auch in diesem Jahre seinen Humor
sprudeln zu lassen. Man ist sich zurzeit im „Kleinen Rat" jedoch
noch nicht darüber einig, in. welchem Lokal man tagen soll
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** Rekrutenbereidigmng . Der heutige Tag ist der wich¬
tigste in dem Leben der jungen Datertandsverteidiger . Denn
heute Vormittag hatten sie ihrem obersten Kriegsherrn den
Fahnenschwur zu leisten. Dieser feierliche Akt vollzog sich um
11 Uhr in der gewohnten Weise auf dem Kasernenhofe des
zweiten Bataillons , nachdem die jungen Krieger vorher in
den Kirchen auf die Bedeutung des _Tages hin ge¬
wiesen worden waren. Die jährliche Vereidigung ist für die
80er insofern ein befonderer Ehrentag , als es ihnen vergönnt
ist, im Beifein ihres hohen Chefs, der Prinzessin Friedrich
5tarl von Hessen, ihr Gelübde bei der Fahne oblegen zu kön¬
nen . Auch der heutigen Vereidigung wohnte die Prinzessin
bei. Aus diesem Anlaß prangten die militärischen Gebäude
im Flaggenschmuck. Die Vereidigung bol ein be on
ders fesselndes Bild, dadurch, daß die goldene Sonne aus d .e
blaukgeputzteti Garniturstücke — zu der Vereidigung wird
bekanntlich der beste Staat angelegt — herniederblitzte und
so der Feier eine feierlich-erhebende Stimmung verlieh. —
Jetzt haben sie geschworen, die Marsföhne , und der eigentliche
Kriegsdienst beginnt damit . Zur Feier des Tages dürfen
sie sich noch freuen und von der Militärbehörde gastlich be¬
wirten lassen. Dazu ist ja dienstfrei. Aber in den fol¬
genden Tagen tritt wieder der Ernst des Dienstes an sie her¬
an . Ein Gutes hat die Vereidigung für viele Soldaten für
sich: sie sind jetzt etwas freier. Dürfen sie doch allein aus-
gehen! Mag es aber nun auch sein, wie es sei: Nach dem
strammen Dienst sehlt's auch an schönen Stunden nicht. Und
darum : Ja , schön ist das Soldatenleben!

* Personalien. Herrn Landgerichtsdirektor Georg de
Niem .wurde  die Erlaubnis zum Tragen des ihm verliehenen
Ritterkreuzes 1. Klasse des Herzog!. Sacheu-Ernestinischen
Hcnisordens erteilt.

* Kgl. Schauspiele. Sonntag, 26. November kommt„Loheu-
grin " im Abonnement A zur Aufführung. Die Titelpartie
singt Herr KammersängerKalisch. — Die erste Aufführung des
Nocturnus „Elga" von Gerhart Hauptmann am nächsten Sams,
tag, 25. November, beginnt, abweichend von den täglichen Vor¬
stellungen, um 7V2 Uhr. .

* Die Notbremse. Ein Runderlaß des Eisenbahnmmisters
ordnet nunmehr an, daß in allen Abteilen auch der älteren
Personenwagen Notbremszüge anzubrwgm sind, wie es bei den
Wagen neuen Typs durchgesührt ist; wenn auch die einzelnen.
Abteile nur durch halbhohe Wände voneinander getrennt und
durch offene Durchgänge miteinander verbunden sind, so ist
trotzdem die Anbringung zu veranlassen.

* Der St raß cnb ahn verkehr mit Mainz am Bußtag. Am
Mittwoch, 22. November, Buß- und Bettag, findet zwischen
Mainz und Wiesbaden nachmittags ^ ständiger Verkehr statt.
Außerdem werden noch besondere Bcdarfszüge eingelegt. Der
letzte Wagen nach Biebrich-WieIbaden-Bahnhöse fährt von
Mainz-Stadthalle 11,38 Uhr ab, sodaß dem Publikum Zeit
bleibt, der Vorstellung in der Stadthalle kn Mainz bis zum
Schluß beizuwohnen.

* Kunstsalon Banger (Taunusstraße 6). Neu ausgestellt:
Kollektion Giuseppe Ginsti-London, 40 Porträts und Land¬
schaften. '

** Noch immer in Untersuchungshaft sitzen die beiden Bäcker¬
gesellen Hof mann und Seiler,  welche sich bekanntlich in
der Balk-Affäre verdächtig gemacht haben sollen. Etwas Be¬
stimmtes hat die Untersuchung auch bis heute noch nicht ergeben.
Die Inhaftierten leugnen jede Schuld.

* Kirchenkonzert. In plötzlicher Verhinderung des Herrn M.
Schildbach wird Herr Alfred Michaelis den Cellopart am Buß¬
tag übernehmen. Er spielt: „Adagio" von Loccttelli und Andan¬
te" von Haydn und machen wir nochmals ans die Veranstaltung
aufmerksam.

* Auf nach Müinz. Am morgigen Bußtag findet im Brau¬
haus „Zum Dannenbanm" in Mainz große humoristische Un-
terhaltung statt.

Die Katastrophe der „Hilda".
London, 21. November. Die Südwest-Eisenbahngefell-

schaft erhielt eine offizielle Nachricht aus St . Malo , der zu¬
folge sich die Gesamtzahl der Ertrunkenen  aus 123 be-
läuft . Es waren 101 Passagiere und 28 Mann Besatzung an
Bord der Hilda . Nur 0 Mann wurden gerettet, 60 Leichen
sind geborgen, darunter die des Kapitäns Gregory. Ans
St . Malo wird telegraphiert , daß die sechs Geretteten fast
vollständig wieder hergestellt sind. Der englische Heizer Gun¬
ter erzählt, daß nach der Katastrophe keine Panik sttttfand.
Alle Mannschaften und"Passagiere waren an Dcck.^ Plan ver¬
suchte die Boote herabzulassen, doch die See ging so hoch, daß
eine Rettung auf den leichten Fahrzeugen unmöglich war.

Die Meuterei ans den russischen Transportschiffen.
London. 21 November. Daily Telegraph meldet aus

Tokio vorn 20. November: Die Unruhen auf den russischen
Transportschiffen sind beendet,  die Polizei ist an Land zu-
rückgekchrt. Das Transportschiff „Tambow" verließ heute
Nachmittag Nag'ffäki; 'sein Bestimmungsort ist und könnt,
wahrscheinlich ist es aber Wladiwostok. Die russischen Ge¬
fangenen in Kokurs, Fukuoke, Kurume und Kumemoto zeigen
sich unzufrieden . Die Behörden befürchten Ruhestörungen,
wenn dieselben Japan verlassen.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , 20. November. (Pet . Tel.-Ag.) General¬

adjutant Dubesfow stellte fest, daß in Dschernigow alle Maß¬
regeln gegen Unruhen getroffen sind- die Provinz beruhrgt
sich. In Moskau kehren die Arbeiter einiger Fabriken, die
gefeiert haben, zur Arbeit zurück. In Tiflis erklärte sich die
Mehrheit der Vertreter der äußersten Linken gegen den Âus¬
stand. Die Professoren und die Schüler erklären sich für die
Aufnahme des Unterrichtes. Georgien ist ruhig . T 'ie Mit¬
glieder des Stadtrates von Kiew verlangen die Einberufung
einer außerordentlichen Sitzung , um die Regierung zu bitten,
Maßregeln g'bgbn neue Eisenbahnausstände und deren Ver¬
breitung durch die Presse zu treffen . In sämtlichen Fabriken
von Warschau wird die Arbeit wieder ausgenommen. In
Kostroma nahm eine Versammlung der konstitutionellen Par¬
tei den Beschluß an, daß alle Scmftwvs und Städte dem Gra¬
fen Witte Vertrauen bezeugen müssen, als einzigcs. Mittcl,
die Wirren und die Ausstände zur Ruhe zu bringen.

Chinas Entschädßgnngsfordcrung.
New York, 21. November. China  hat von der russi¬

schen Regierung eine Entschädigung von 20 Millionen gefor¬
dert als Entgelt für die Schäden, welche China während^ es
letzten Krieges erlitten hat.

Usuelle üackricklsn und Uelegramme.
Die Vorwärtsajfairc zieht weitere Kreise.

Berlin , 21. November. Die Redakteure der Bergarbei-
terzeitung Hue und Leimpeter sollen, der Dortmunder „Tre-
inonia " zufolge, ihre ©teHuneat bei der Bergarbeiterzeitung
gekündigt haben. Als Ursache wird der „Vorwärts "-Skandal
angegeben. t ,

Schippers Miandatsmcderleguug.
Berlin , 21. November. Das Schreiben, mit welchem der

sozialistische Abgeordnete Schippet  gestern sein Rcichstags-
maudat nied-ergelegt hat , lautet nach dem „Vorwärts : Be¬
reits seit langem zwang midi1 mein Gesnndhtt tszustand zu
einer stärkeren Einschränkung meiner öffentlichen Tätigkeit.
Die letzten Wochen haben meine Hoffnung auf Besserung
derart herabgemindert , daß ich im Verzicht auf mein Mandat
den einzigen Ausweg sehe, um bei den nächsten parlamenta¬
rischen Entscheidungen den Chemnitzer Arbeitern wieder eine
aktivere Vertretung im Reichstage zu sichern. Nach! ver Re¬
solution Freythaler des Bremer Parteitages und rach der. in
Bremen gegebenen Interpretation seitens der Fraktion! der
Partei glaube ich meine endgültige Enffcheidung treffen zu
dürfen, ohne vorher mit dem Fraktions - oder Parteivorstande
die Rücksprache zu nehmen, die ich. sonst gern nachgesucht ha¬
ben würde. Selbstverständlich soll durch meine Mandatsnie¬
derlegung meine Parteizugehörigkeit in keiner Weise berührt
werden. — Der „Vorwärts " beschränkt sich des we t .ren da¬
raus . die von Schippet angezogene Resolution FreythÄcr und
die damit zusammenhängende Resolution Bebel, die ^ -chippels
Haltung in der Frage der Lebensmittelzölle rechtfertigt, wie¬
derzugeben.

Ein englischffranzösischer Vertrag.
Wien , 21. November. Wie mau der N. Fr . Pr . aus Pa¬

ris telegraphiert , soll Deutschland im Begriffe stehen, sich in
Paris und London über einen angeblich in letzter Zeit abge¬
schlossenen englisch-französischen Vertrag zu informieren, .der
England finanzielle, Frankreich politische Kontrolle über die
Republik Liberia  sichern soll. Ein formeller Protest
Deutschlands sei bisher noch Nicht erfolgt.

Feuersbriinst.
Wien , 21. November. Heute Nacht wütete auf

Elektro-Rotaiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Potttik und Feuilleton: Cbeiredattenr Moritz Schäfer:  tut
Len übrigen Theil und Inserate Carl Röüel.  beide ju
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Wcstbahichofe ein heftiger Brand,  der namentlich in den
neuen Montierungswerkstätten großen Schaldm aurich: te.
Der bisherige Materialschaden beläuft sich auf über eine Mil¬
lion Kronen.

Kommerzienrat Bartling , Reichs- und LandtagS-Abgc-
ordnelcr 300 M., W. A. Emmerich 20 M., Gust. H.
-Haeffncr 40 M ., Kürschner Jacob Müllex 10 M., Lco Levy
aus Ncw-Aork 200 21?., Frau Fcllcr 3 M., C. L. Klingtt-
hofer D. D . S . 20 M., Robert Nnckcrsbcrg 10 M., I . G.
K. 5 21? , Adolf Lange 25 M., Fräulein Mathilde Oppen¬
heim 5 21?., N. N. 20 M ., Dr . med. Lorenz Levy 50 M.,
Frau F. M. 10 M., Geschw. Oppenheimer 10 M., Firma
I . Ehr. Glücklich 10M ., W. Hcß in Firma Ph . Gäbet 10 M.,
Firma A. Opitz 25 M., Lisbcth, Julius und Franz Baum
50 . M ., Nich. Kolb, Engl . Hof, 30 M., Gaffel! & Co.
30 M ., A. Marxheimer» Adoltsallce 20,100 M., S . Mendel
10 M ., N. X. 30 M., Dr . med. Leo Hirschland 200 M.,
Rentner Carl Kolbe 20 M ., Julius Hcymann 20 M., Carl
Baer 5 M ., Frau Jacob Liebmann Ww. 300 M., N. N.
5 M., Frau E. V. 4 M., Frau Henriette Mayer Ww.
10 M ., Linkenbach 2 M ., Jacob Staadt 10 M., Dr . Jo.
Mayer 100 M ., Fräulein H. B . 5 M., Tapetenhandlung
Carl Griinig 25 21?., Conrad Krell 10 M., M. Schloß L Co.
5 M ., Eduard und Christian Bcckcl 100 M ., Friedrich Goctz,
Frankfurterstraße , 60 M ., Dr . med. Roscnthal 60 M .,
Sieemand u. Louis Heymann 150 M ., Palast -Hotel 60 M .,
Georg Hosmann D. D. S . 10 M., Schncgclderger & Co.
10 M., R. C. 10 M ., Ch. Hemmer 10 21?., M. G. 10 M,
H. H. 25 M ., Frau Fraum 61 ., Gebr. Kirschhöfer 10 21?.,
93. A. 10 M ., Heinrich Hirsch 50 M., C. K. 20 M.,
Gustav Kaufmann. Bismarckring 10, 10 M ., Theodor Baum,
Adelheidstraße, 5 M ., Adolf Levy, Erüeiihcim, 3 M., Lesko-
witz, Erbenhcim, 3 M ., Joses Baum, Kirchgasse 32, 10 M.,
Gustav Kahn, Bicrstadt, 5 M.. MoseS Levy I. 10 M ., N.
N. 10 M ., S . Morgenthau 40 21?., L. Lapdsberg 5 M.,
Jacob Heymann Ww., Dotzheim, 5 M., Bernhard Gold¬
schmidt5 21?., Leopold Cahn, Privatier , 5 M., Carl Cassel
5 M ., Gustav Rosengarten 10 M., B. Nachmann Ww.,
Nordenstadt, 1.50 M ., N. N. 20 M., Moses Schwarzschild,
Massenheim, 1 M., Oberbürgermeister von Jbcll 20 M.,
Bankvorstand Baer 100 21?., Frau Theodor Schweißgnth
Ww. 10 2R., Georg Adler. Rentner, 10 M .» N. N. 3 M .,
Franz Wertheim 100 2N., Fräulein L. Pörting 10 21?., L.
W. Kurz 3 M ., Michael Meyer 300 M , Kamburger L Weyl
100 21?., Gustav Flocrshcim 25 2)?., Otto Selig 10 M,
Geschw. Roscnthal 10 M., Lese-Abend 10 M , L. D . den
Soliman 25 2R., F . Baer 5 M , D. Coömann 100 2N.,
Carl Rapp , Bülowstr. ll , 3 M., I I . 100 M ., Fraa
Sophie Leoni 100 21?., W. Mayer, Delaspecstr , 10 M.,
Frau D . M. H., Stuttgart , 10 2N., Frau Abegg 50 M .,
21k. Lußhcimcr 30 M ., 2N. von K. 20 21?., Dr . Friedländer
10 21?., Dr . Dadt 10 21?., Frl . H. 10 21?.. Moritz R.
25 M ., Dr . S . 2Rcycrson aus Warschau 150 M., Dr . med.
Alex Simon 50 M., Geh. Rat Dr. Heymann 50 M., Frau
Dr . M. B. 20 M., Alb. Franck 100 M .. Frau Flora Drey
50 M.. Frau Leopold Marx 50 21?., Geh. Rat Conrady
100 21?., Gustav Schnitze 1 21?.. B. G. 25 M., Familie
Lehmann Strauß 25 M ., Moritz Vogel 50 M., Frau Max
Jonas 5 21?., Frau Bertha Wcill 5 M .» Alfred Jonas,

Berlin , 5 M., 2 Damen 10 M ., Felix Pollach 5 M.» Dr.
E. Löwcnbcrg, Mvritzstraße 10, 10 M ., Dr . W. Zeitlin,
Wilhelminenstraße, 30 M., Herrn und Frau Otto Herzfeld,
Guttcnbergstraße, 100 21?., Friedrich Ritter , Bismarckring,
3 M ., Hermann Lesfler, Königs. Schauspieler, 10 M .,
21k. Stcinthal 50 M., Ungenannten 10 M., Christoph
Scheller, Göbenstraße 3, 5 M., Frau A. B. 5 21?., Dr-
mcd- Gustav Meyer 150 21?., Sparkasse Walter 3 21?., S . •
Ackermann, Eltville, 3 21?., E. Haimann, Eltville, 5 21?.,
Joseph 2?athan, Eltville , 2 M-, Max Eis , Eltville, 3 21?.,
Moritz 21?annheimer, Eltville, 3 M ., Jean Mannheimer,
Eltville , 1 21?. . Nathan Simons , Eltville, 5 M ., Simon
Rosenthal, Oestrich, 5 21?., Geschw. Roscnthal. Oestrich,
1 21?., Frau Lob Roscnthal Ww., Oestrich, 50 Pfg -, Ernst
Strauß , Oestrich, 3 M., Moritz Strauß , Oestrich, 1 21?.,
Abraham Strauß , Oestrich, 1 21?., Jacob Strauß . Oestrich,
1 M .,Fran Max Strauß Oettrich, Ww., 1 M.. Frau Jonas
Strauß Ww., Oestrich, 1 M., Leopold Lob, Oestrich, 1 M.,
Bina Heymann. Oestrich, 1 21?., Simon Hcynm, Erback,
3 M ., Adolf Reumann , Rancnthal , 3 M., Simon Neuniann,
Raucnthal , 3 M ., Frau Salomon Läivenstcin, llkaucnthal,
3 M ., Dr . 21?. Silberstcin , Nicolasiiraße 22, 75 M., Julie.
Roscnbaum 10 M-, Frau Emma Berltz 1000 M., Simon
Selig , 20 M-, Martin Goldschmidt, Qucrfeldstraße , 1 M.,
Jacob Wreschner 1 M., Fräulein Paula Srern , Wellritz-
slraße 31, 2 M ., Dr . med. Lipmann, 100 M -, Fräulein
Olga 2iosenbanm, Kapellenstraße, 2 21?., Frau Dr Hirsch,
Adolfsallcc 4,15 21?., Fräul Boß 1.50 21?., Zahnarzt Witzel,
Adolssallee 16, 10 21?., Simoi , Heß, Stadtverodn ., 100 21?.,
Majv'r a. D. Kolb, Rößlerstri, 20 21?., Joseph 9?. H. HuP-
scld 20 21?.. Wilhelm 21?aldancr, 21?arktstr 10 M ., Dr . G.
5 2N., H. G. 50 M., Fräulein Wirbclaucr, Hcllmundstr. 33,
2 21?.» Gisbert 2?örtcrshäuser, Wilhelmstr., 3 M ., Wolsgang
Büdingen, Stadwerord ., 20 M ., 3?ndols Blnmcnthat,
Alcxandxastr., hQ  Äty Heinrich Wolfs, Wilyclml'tr ., 20 M.,
Dr . med. Ricker, Äüclhcidslr., 5 M., Staütverordn . Hacsfncr,
Hotel Rose, 50 M.» Stadtverordn Kanzleirat Flindt 10 21?.,
Walter»Hotel zur Krone, 10 21?., Heinrich Buch, Alcxandrastr.,
10 29?:, I . D. 3 21?., Dr . 2?. Heß 2., 21? , C. Kalkbrcnner 20 21?.,
Moritz & Julius Marx, Sonncnberg, 10 21?., Hermann
Hcymann, Sonncnberg, 3 21?., Siegmund Roscnthal, Bier¬
stadt, 5 M., Wiesoadener Ftcischerinnung 100 21?., R . W.
50 21?., M . W. 50 M ., Gustav Roscnthal 20 21?., Simon
Goldstcin, Adclhcidstr.» 20 M .» I . F . aus Amerika 200 2R.,
21?. F . aus Amerika 100 M., Dr . M. 5 M., Frau Ben»
jamin Wolf 300 21?., Hugo Wolf 100 M ., Firma Julius
Bormaß 150 M , E. Hees junior. Große Burgstr ., 10 M.»
Friedr . <Vvilmcr, Nikolasstr. 22, 40 21?., Carl Brand,
Herrngartenftr ., 20 21?., Emilie Strauß , Webergasse 1,
10 21?., W. 10 21?., Firma L. Blach 30 M., Georg Herber,
Danibachtal 26, 5 21?., Geschw. Tcllcnbröckcr3 21?., Fräu¬
lein Lina Holzhäuser 5 21?, Fräulein Else Holzhäuser
3 21?., Dr . Ph . L. Blach, Ingelheim, 20 21?., Landgerichts
rat Schwarz 50 21?., Buchhändler Moritz 10 21?., Frau
Helene Machcnhcimer 10 21?., I . M. Sklarz 5 M ., Zahn¬
techniker Paul Rehm 5 21?., Bcrtbold Bär 50 21?., Junizrat
Dr . Albert: 20 21?., Maurcrmciucr Max Fränkcl, Berlin,
100 M., Albert und Elst Seligiohn 30 21?, Rechtsanwalt
Dr . Fleischncr 10 21?., Rechtsanwalt Dr . Jünger 10 21?.,
Rechtsanwalt von Eck 20 21?., Rechtsanwalt F . Sieben 50
21?., E. Wtttkind ans St . Petersburg ein Check auf Peters¬
burg über 200 M ., Herma n Fulü, Kaiser Friedrich-Ring,
10 M ., Paul Sulzbergcr , Oranicnstr .» 10 21?., Max Bauer,
Kaiser Friedrich-Ring, 10-29?., R . Nassauer, Göthestrc, 5 21?.,
Gustav Mayer Bicrstadt, 10 21?., Bertha Mayer , Bicrstadt,
1 M., Sandel , 21?arktstr. 22, 5 M., Abr. Gundelfinger ans
Pretoria , z. Z . Hotel Rose, 100 M., Müller , Kkronenapotheke,
6 M ., Joseph Blumenthal, Schwalbachcrstr., 10 M ., Leopold
Blnmenthal 20 M ., Dr . Fcrd. Blumcnthal 20 M., Frau
Schaumburger 5 M ., N. 1.  3 M., Frau A. Ullmann Ww.,
Kirchgasse, 100 M., -I . Lilienstein, Luxcmbnrgplatz, 10 M.,
Kinderstube I . Lilienstein 5 M., Verlobung Blumenthal-
Kauunann 28 M., Carl Bär , Eücnbogengassc, 20 2M, Her¬
mann Strauß , Adclhcidstr., 20 M., Frau Henriette Strauß,
Moritzstr., 10 21?., Hcinr. Wandt, Adclhcidstr., 2 M ., Frau
S . K. 1 M., Jak . Levy 500 21?., Jul . Klcemann, Hosl.,
100 21?., Gotttob Eisebraun, Spiegelgassc, 3M ., M. Archen¬
hold Waco Texas 100 M., E. F . George- Humboldstraße,
20 21?., Carl Ackermann, Wilhelmstr., 20 21?., F . Weis,
Adclhcidstr., 20 21?., F . K. 50 21?., Louis Simon , AdolfS-
allce, 80 21?., Adolf 21?cycr 20 M ., I . Wittenberg ' 18 21?.,
Frau S . Wittenberg 18 M., A. Schott 3 21?.. Frau Joseph
Löb Ww. 50 M ., Adolf Salomon 25 21?., A. Lob 20 M,
Frau Joseph Löb 20 M., Moritz Lewin 50 21?., Heinrich
Klein 20 29?., Frau Hedwig Klein Ww. 20 M ., Peter Alzen
5 M -, B. Reitter Ww. 3 Bk., Fräulein M . Sch. C. 2 M -,
Moritz Singer 20 29?., Isidor Singer 20 M„ Rückersberg
6  Harf 25 M ., Fritz Bernstein 10 M., Ernst Schestowitz
5 M -, Th. Spiegel , Göthestr., 20 M ., S . B . S . 20 M -,
Heinrich 9?abinowicz 5 M., 2lugust Michel 60 M-, Louis
Rosenthal 50 M .. B . R. 10 21?., Phil . Schönfeld 5 M .,
Jakob Stern 5 M., Synagogen-Gesangverein 100 M., Dr.
Marc , Arzt, 10 M., I . Bacharach 100 M.» Julius Linel
6  Hugo Rosenstcin 200 21?., 21?ax Frey 10 21?., Fr. M.
10 M., Heinrich Staadt 10 M., Vier Sängerinnen des
Synagogen-Chors 5 M., Loge Plato zur beständigen Einig¬
keit 100 M., I . Loewenthal 30 M .» S . Wcingärrner 10
21?., Max Goldschmidt 10 21?., Gustav Herz 10 M .. I . M.
20 M ., Sebald Strauß 20 21?., Sam . Stern 10 M .,
Kemps & Co ., Bnchdruckerei, 3.50 M., 21?. W. 5 M., R.
St . Ww. 5 M ., Arnold Sommerfeld 30 M ., zusammen
10888 M. Betrag des 1. Verzeichnisses 16181 M . Bis
20. November 1905 zusammen 27 069 M.

Die Not ist furchtbar, weshalb wir dringend
um weitere Zuwendungen bitten.

Das Komitee.

Berichtiguttg zum 1. Gabenverzeichuis:
Bei Justizrat Heintzmann sollte es 20 M. (nicht 2 M.)

„ lliechtSanw. Dr . Bickel „ „ 20 „ (nicht 10M .) heißen.
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Der

Weihnachts - Verkauf

mit großer preisermähigung
hat begonnen.

Uleiderftoffe
Zeidenstofse
Baumwollstoffe
Blusenstoffe ec.
fertige Kleber
Paletots MCapes
Blusen md Röcke
Abendmantel

Unterröcke <«. «...

Hur erprobte, haltbare
Qualitäten!

Die Preisermäßigung
umfaßt sämtliche Warenvorräte

ohne Ausnahme!

Ausschließlich im modernen
Geschmack!

Durch die jetzt noch in allen Abteilungen vollkommen sortierte Auswahl
ist die frühzeitige Beschaffung des Weihnachtsbedarfs im eigenen Zntereffe

des kaufenden Publikums.

) . hkltz , Langgarre 20.
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - \
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Perkehr, Bändel und Gewerbe.
* Frankfurt a. M . F r u chl p r - i s e, miigetheilt von d-r Preis-

notirunasstclle der Landwirthsch fiskammer am Fruchtmark! zu , r̂ank-
furt a M . 20. Novbr. Per WO Kilo gu'e martlsäbige Waare. l« nach
Qual ., lofo Frankfurt a. M. Weizen, bi-stg-r. neuer ® 18.00 W
18.10 3*,2§, Raggen. Kies., neuer, M. 17.00 ms 17. 15 . ,28. L -rNe
Ried- u. Pfälzer- M. 17.90 bis 18.25_ 3*,3§. W-lt-rauer. M. 17 SO
bis 18.25 3*,3K. Hafer, hies., M. 15.75 bis 16.50 3 »3§- JhjpS. bM»
M 23.50 bis 94.— 2*,4§. Mai- M. — — bis —.— 0 ,0§. Mm- ,
Lavlata M. 14.00 bis 14.20 2*38. . ^ . . . ^

* Der Umsatz auf dem Franlfurter Fruchtmark! uird durch folgende
Abstufungenbezeichnet: 1* geschüftsios. 2* Ilcin, 3' mittel. 4' grog.

8 Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarks wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: 1§ stau, 28 adwarieud, 3Z fletig, 4z fest,

^* Mannheim , 20. Novbr. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigen- Depesche». Weizen, 18.85 bis Roggen, neuer 17.40 b's
_ _ Gerste, 17.75 bis 18.00. Hafer, 16.00 bis 16.25. Raps 24.ad
bis —.—. Mais 14.20 bis — ^ . , Q_.

* Mainz , 17. N°v. (Offizielle Notirung). Weizen 18-5o bi«
18.90, Sioggen 17.20 bis 17.55, Gerste 17.aO bis 18.00, Hafer lo,80
bis 16.30, Raps —bis —.  Mais —bis —.

* Diez . 17. Nov. Amtl. Notirung. Weizen, roter. M. 14 80 bis
15.30, weißer RoggenM. 12.60 bis 12.70.^G-rste M —H -Ü-r
(alter) M. 0 — bis 0.—, (neuer) M. 0.— ois 7.70.

Heu - u. Strohmarkt  Frantfurt , 17. Nov., (Amtl. Notirung.)
Heu M. 3.50 bis 3.90. — Stroh M. 2.50 bis 2.90 per Zentner.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 20. Novbr.
Kartoffeln in Waggenladung. per 100 Kilo Pi. «.40- 0.—.

„ im Detailverkauf „ „ „ ,, b 00.
»Frankfurt , 20. Novbr. Ter heutige Li eh mar kt war mit 487

Ochsen, 33 Bullen, 826 Kühe», Rindern u. Liieren. - 74 Kalb-rn. 4—
Schafen u. Häuii.iel», 1440 Schlvemen, 2 Ziege, 0 Ziegenlainm. utld
0 Schaflämmeril befahren. . .

Ochsen:  a voUfieijckie, ausgemastetc höchstenL>chlachtwerrhcs biS
-U 6 Jahren 79—82 M., b. junge, fleischige, nicht ausgcmastete und
altere ausgemüstete 73—75 M., c mäßig Abiiährle junge, gut Äknahre
altere 66—68. 8. gering-«nährte zed. Ai' erS 00—00 M. Bullen: ». voll'
fleischige höchsten Echiachlwerthes 68—70 M., b. mäßig geuahne jungt
und gm ge,.ährte ältere 6e- 66 Pt., c. gering genährte 00- 00 M. K u ü '
und Färsen (Stiere u. Rinoer), a. höchst. Schlachtiu-rth-s . 0- 72 M .
d. vollfl-ifchige, ausgemästere Kühe  hbchst-u Schiach'w-rtb-s b.S zu 7
Jahren 65—67 M„ c. ältere ausgemüstete Kühe und wenlger gut entwickelte
jüngere Kühe u.Färsen(Stieren. Rino-r) 48—50 M., U. mäßiglü' nahrte
Kühe u. Färsen (Stieren . Rinder) 46—47 M. s. genug geiiahrte Kuk-
u. Färse» (Stiere u. Rinder) 00- 00. M. ft.« ! der: «uifte ^ a.t (Bot-
Mast) u. beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 86—90 Pf.. (- ebcndgewia,t-
52- 54 M. 6. mittlere Mast- u. gut- Saugkälber ( - Macht-,-,v.) 80 bi-
85 Pf. (L-b-nogew.)4- —51 M., c. geringe Saugkalber( - chlachtgeim) 64—
66 Pf. (Lebendgew.) - M. d. ältere gering genährte »a ber (» rcffer)
—M . Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Ptastbauiuicl(schlacht-
gew.) 68 bis 70 Pf. , (Lebeudgew.) — — M., 6 . altere Mmthmiliml
Schlachtgew.) 58—60 M.. (L-b-ndgew.) — —. c. mafzig gcnabrle yammel
und Sckase(Merzschafe) (Schlachtgew.) 52- 54 Pf. (Lebeudgew.) —. .
Schweine:  a . vollfleischige der feinere» Rassen und deren üreuzungei
im Alker bis zu l '/« Jabren (Schlachtgew,- <9—80 Pf., (Lebendgew)
6i '/,—00 Pi ., b. fleischige (Schlachtgewicht, 00—.8, (lebendgew.) 60 0t
e.  gering entwickelte, sowie Sauen und E»cr 73- 7o, d. auSlauoisch-
Echweine (unter Angabe der Herkunft) 01.00.^ Die Pr-isnotuungs-Lommisflon.

Sottnenherg.

Bekanntmachung.
Wegen vorzunchinenverKanalarbeiten wird die Schlag¬

straße vom 27. November 1905 ab auf die Dauer der Ar¬
beiten für den öffentlichen Verkehr gesperrt. 2387

Die OrtSPvlizeibehördc.
Schmidt,  Bürgermeister.

Reside « z =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch

8 -rnsprech-Anschluß 49. Ferusprech-Nnschluß 49.
DonncrAtclg, bcu S3. November 11)05 ,

Abonnements-BorsteÜung. AbonnemerttsBillets gültig.
Novit-ät!

Stein unter Steinen.
Schauspiel in 4 Elften von Hermann Sudermann.

In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Zarnke, Steinmetzmeister Rcinhold Hager.
Marie, seine Tochter Elly Arndt.
Frau Homeyer, Wirtschafterin bei Zarnke Rosel van Dorn.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich, auf Ansuchen der Eigentümer, Ehe¬
leute Landmann Philipp Christ , die im Grundbuch
von Sonnenberg Band 4, Blatt Nr. 102, Nambach Band 2,
Bla-t Nr. 43, Bierstadt Band 5, Blatt Nr. 136 eilige
trageneil Grundstücke in. den Distrikten: „Hinter der Kirch",
„Bahnholz", „Am Todtenweg". „Am Mühlberg", „Bor den
Fichten*, „Hangesheck", „Dielgeiitnesch", „Unter dem
Nloppenheimcrweg", „Calmütz", . Forstacker", „Buchen",
„Naßgewann", „Soder", „Zeit", ,Kapcllengarten", , Rosen-
feld", „Goldstein", „Hofwiese" sämtlich in Sonnenberg und
„Hinter der Sandkant" Nanibacher, sowie „Kappenberg" i»
Biersladter Gemarkung, am Freitag , de» 24 .November
«803 , naannittaKs 2 Uhr , aus dem Rathaus zu
Soiinenberg zum 2. und letzten Male.

Die Versteigerungsbedingungeii und sonstigen Unter¬
lagen liegen während der Sprechstundenvon vormittags
10 bis 12 Uhr aus meinem Amtszimmer für Jedermann
zur Einsicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt
gegeben. Bemerkt wird noch, daß ein Teil der Grundstücke
im Banquartier liegt bezw, zur Spekulation geeignet ist.

Sonnenderg bei Wiesbaden, den 20. November 1905.
Das Ortsgericht.

1636 Schmidt,  Onsgcrichtsvorsteher.

Jenisch, Buchhalter
Eichholz, Nachtwächter

platz
Lore, seine Tochter
Leuchen, deren Kind
Willy, Polier
Göttlingk, Steinmetz
Jakob Biegler

eitmaier, Kriminalkommissar

Gerhard Sascha.

Lehmann\
Sprengel ^
Struve )

Arbeiter

auf dem Werk-
Gustav Schnitze.
Else Noorman.
Amalie Funk.
Friedrich Degener.
Hans Wilhelmy.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Theo Tachauer.

Ort der Handlung: Berlin.
Zwischen Akt1 und 2 liegen3 Wochen, zwischen den übrigen

Akten je ein Tag.
Kassenffömmg6 ^ llbr. ?!nsang der Vorltestiimi7 Uhr Ende 9W4lltir

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.
Allabendlich das mit so grossem Beifall aufgenumnuna

November-Programm.
Adolf HartSey,

die lebende Kailkatur.

Prinzess Ina Hawa
die kleinste Vortragskünstlerin der Welt,

Jaques Bronn,
der brillante Tanzhumorist 2392

W und die übrigen glänzenden Spezialitäten.

Paletots
sowie

Anzüge, hoftn und Joppen
für

hmenu dKitakti
finden Sie in u eine> Ligen reichhaltig sortiert.

Aut
allen Stücken, die ich führe, liegt der Stempel der Leistniigs-
säbigkci. Sie werden iofort den Werl des Getagten er¬
kennen, haben Sie sich erst von der Wahrheit meiner

Angeboie überzeugt.

Credit!
bat bei ms: ein jeder ungeachtet teines Berufes nnd seiner
Stellung. Ich offeriere Bettst llen , Schranke , Eivans»
Spiegel . Büffets , Vcrtikows . Kiicheuschrnnke,

Stühle , Biider

bei
denkbar leichter, wöchentlicher, lätägiger oder monatlicher
Teilzahlung. Strengste Tiskretion wird zngesichert. Ue,

ferung der Diobi’i unaufjättig- 237«

J . Wolf.
Lriednchftratze 35,Ecke Heugajje.

Walhalla-laiptieitauaat.
Täglich

Grosses Konzert
der verstärkten Th ^ aterkapellc unter Leitung des Kur-

lapcllmeistersA.. Wolf von Schiangent-ad. _206,

20. Jatzrg »«,.

AA Wiesl âdeia«
Abonnements•Konzerte

ausgefiihrt von dem
städtischen !v u r - Orchester
Mittwoch, den 22. November 1905.

Abenda 8 Uhr:
Geistliches Konzert

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERN1.
1. „Die heiligen Drei Königs “, Marsch aus

dem Oratorium . Christus " . . . . F. Liszr.
2. a) Loure in G dar . ) T S Rach

b) Sarabande in D-dur . . . . ) ^ 1
(arrangiert von A, v. d. Voorth

3. Ave Maria . . . . . F . Schubert -Lux
4. Ouvertüre aus dem Oratorium . Paulus “ . F. Mendelssohn,
5. Te deum laudarnus , Andante solenne . G. Sgainbati.
6. Halleluja aus . Der Messias“ . . . G. F. Handel.
7. Meditation . J .S.Bach Gounod.
8. Ouvertüre über . Ein feste Burg ist unser

Gott “ . . . 0 . Nicolai.

Donnerstag:, den 23. November 1905.
Nachm. 4 Uhr:

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HE8M. IRMES
1 Ouverturo im italienischem Style . . Fr . Schubert
2. Solitude . B. Godard.
3. Bürgerweisen , Whlzer . . . . Job . Strauss.
4. Arie aus Titus . . . . . W, A. Mozart.

(Oboe. Solo : Herr IC. Schwartze. Ciarlnetten-
Soio : Herr 11. -eidel).

5. Stück im Volkston . . . . K Schumann.
6. Ouvertüre zu . Des Wanderers Ziel4" . Fr . v Suppe.
7. Divertissement aus „Die Meistersinger “ . It Wagner.
8. Kürz und gut “, Galopp . • . . C. Faust.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFESNI

1. Ouvertüre zu . Euryanthe “’ . . . C. M v, Weber.
2 Cauzonetto L. Nicode.
3. Scenes pittörejglies , Suite . . . . J . Massenet.

I . Marche. II . Air de ballet . III . Angelus.
IV. F6' e bohÄme.

4. Fantasie am ,Paglincci “ . . . . II. Leoncavallo.
5. Seid umschlungen Mül onen“, Walzer . J . Strauss
6. Ungarische LustapleLOuverture . > A. Keler-B41a.

Er will nicht
heiraten l

Von jeher ein Feind der Heiratsinserate, widerstrebt es mir
zwar, solchen Weg zu betreten, um aber unseren höchsten Wunsch
für unser einziges Kind erfüllt zu sehen, bleibt mir nichts An¬
deres übrig, als auf demselben zu versuchen, für unseren 3ljähr.
Sohn, welcher, seitdem er sein Maturum im 18. Lebensjahre
erreichte, beständig fern von uns war und es auch für alle Zu¬
kunft bleiben wird, eine passende Frau in angemess. Alter zu
finden und sie ihm zuzuführen, trotz seiner bisherigen Er-
kiärungen, ledig bleiben zu wollen.

Nach langem eifrigem Studium, Staatsexamen etc. etc. er¬
füllt sein wichtiger ernster Beruf ihn derart, daß er —jeglicheGe-
legenheit zu Damenberanntschaften ignorierend— vorgibt, die¬
ser schwierige Berus lasse ihm keine Zeit d«zu, solche Interessen
zu pflegen.

Als Vater, dessen Blut in ihm fließt, kann, ich nicht recht
an solch unerklärliche Abweichung und an den Ernst seiner
Aeußerungen glauben. In der Erwartung, daß seine Ansicht
und Stimmung im gegebenen Moment umschlägt, meine ich viel,
mehr gleichsam mit einem ziemlichen feit aecomp>an ihn heran¬
treten zu müssen, um unseren Wunsch doch noch erfüllt zu scheu,
denn es wäre schade um den guten braven Kerl solchen Gemüts
und von edelsten Lebensvnschauungen und Grundsätzen erfüllt,
die in unscrkn Tagen immer seltener zu werden drohen, wolle
er ohne geliebte und liebende Gefährtin durchs Leben gehen.

Wir wünschen uns eine Schwiegertochter, welcher vor allem
aus reinster Herzensgute entspringende Liebenswürdigkeit ihres
Wesens unvertenn'bar eigen ist, und welche so im Punkte der
Herzensbildung ihres Gatten würdig ist. Unmoderne sanfte
Weiblichkeit wird der Schönheit vorgezogen, übermodernes
savoir v.ivyt» und alle modernen Auswüchse der Erziehung ver¬
worfen. Mal-Dilettantismus überflüssig. Musik pp. nicht gerade
erforderlich, Sprachen— inSbes. englisch— enwünscht,^ Her-
zenLbildung Hauptbedingung. Vermögen ldiesseits zwar nicht be.
nötigt und vom Sobne gewiß nicht gefordert! wird aber den¬
noch von mir, dem Vater lnach dessen Ansicht es stets als ein
Zeichen von Schwäche und Unbedachtsamkeitanzusehen ist,
wenn bei einer Ehe in Geldfragen nicht streng und vorsorglich
zu Werke gegangen wird oder wenn letztere unberücksichtigt blei¬
ben, wenn sie anfänglich nebensächlich behandelt oder ganz über¬
gangen werden), als unerläßlich erachtet zur Begegnung von
Differenzen in der Auffassung von Idealen und Traditionen
und zur Vermeidung, daß die beiden Gatten vom Leben ganz
verschiedene,Begriffe bekommen. Diese Ehe soll eine„geruhigte"
werden, und neben dem Ernste und Eifer im Berufe des Man¬
nes soll für Beide ihr hauptsächlichster Inhalt sein: „Lieben und
geliebt werden!" Allein deshalb gerade jene Unerläßlichkeät!
Mein Sohn ist hinsicktl. seiner Lebensanfchauungen, seiner
Menschen- und Gerechtigkeitsliebe in des Wortes eigenster
Bedeutung„ein ganzer Mann", der in seiner Ernsthaftigkeit
und .Gewissenhaftigkeit die Welt wahrlich nicht als ein „Ver-
gnügungslokiol" ansieht, aber er ist zugleich mit aller seiner
Ehrenhaftigkeit, Liebe und Güte ein „ganzes Kind", ein treff-
sicher guter Junge, der, zur Freude seiner Eltern eine würdige
Gattin lieben und belohnen̂wird, mit allen seinen Kräften.

Um uns vor Erkennung zu schützen, muß ich nähere Be¬
zeichnung seines Staatsdienst-Berufs etc. an dieser Stelle mir
versagen, und zu späterer spezieller Korrespondenz-Verständigung
Vorbehalten, umsomehr als er hinsichtlich meines gewagten Un>
terfangens ahnungslos ist, und dies „Beiden" auch verborgen
bleiben soll. Ich suche vorerst vertrauliche Anknüpfung und Der.
bindunz sanfängl. unter R. 44 postlagernd Wiesbadens mit evan-
gelifchen Eltern einwandfreien Rufes, die sich einen Schwieger¬
sohn tadellos vornehmen Charakters in gesich. Lebensstellung
wünschen und denen daran gelegen ist, fiir ihre Tochter einen
zielbewußten ernsten Mknn zu gewinnen.

Möge dieses Versuchs-Magnis mit seiner kaum vermeid¬
baren panegyristischen Färbung zu einem guten Ende führen!
Ät . Feldstecher , in jeder Preirlaee,
L Optische Anstalt 20L

€ . liälin ( Inh . C . Krieger ) , üanggaffe 5.



Paletot od. Anzug Serie I
Anzahlung 3 Mk

Paletot od. Anzug Serie II
Anzahlung 5 Mk

Paletot od. Anzug Serie III
Anzahlung 8 Mk.

Paletot od. Anzug Serie IV
Anzahlung 10—15 Mk.

Einzelne Möbelltücke ohne Einzahlung
Zimmereinrichtungv. 8 Hl. Hnz hl. an

J. JTTN 3AHÜ
Bäreastr . 4, 1.- IV. Et.

Tsd §s -Au;rige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die tirstraurige Mitteilung, daß

es Gott dem Herrn gefallen hat, meinen guten Mann, unfern lieben Vater und
Sohn, Schwiegersohn, Schwager und Onkel

BVillLGZWZ Schmidt,
Tüncher,

heute nachmittag, im Alter von 43 Jahren, infolge eines Lungcnfchlagcs zu sich
zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten:
ll-s titftrauerade Gattin nebst Kindern,

Ellern und AngenöKgen.
Dotzheim , den 20 . November 1905.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 22. d. M -, nachmittags
3 Uhr , vom Sterbehause Wilhelmstraßc 17 aus statt. 2395

22. November 1905. Nr. 274.

Asszug aus den Civitstauds -Registern der Stadt
Wiesbaden vom 21. November. 1V0o.

Geboren : Am 15. November dem Grundarbeiter
Franz Ditzei e. T ., Elisabeth Dorothea . — Am 16. November
dem Bäcker Karl Drchl e. T ., Elsa Elisabeth Auguste Johan¬
na. — Am 16. Noventber dem Hausdiener Johannes Krös
e. T ., Marie Margarete Sabine . — Am 7. November dem
Grundarbeiter August Keim e. S ., Theodor.

Aufgeboten:  Postbote Friedrich Heinrich Eichenwuer
in Frankfurt a. M. mit Katharine Schomber hier. — Kellner
Ewald Schuttes hier mit Barbara Antoni hier. — Schau¬
steller Wilhelm Hohler hier mit Emilie Neuhoff hier . - - 4D'-
korationsmalermeister Heinrich Moos hier mit Frieda Wirth
hier

Verehelicht:  Am 21. November Schreinergehllfe
Jaküb Muth hier mit Luise Roth hier. — Grund arbeiter
Heinrich Ries hier mit Margareta Wolf hier.

Gestorben:  Am 18. November Kaufmann Bahr (M-
rer unbekannt). — 20. November Mechaniker Wilhelm Brem¬
ser, 30 I . — 20. November Bürgermeister Dr . jur . Volkmar
von Wurmb, 52 I.

Königliches Standesamt.

Kirchliche Aureiger:.
Bun > und « cttag . — « ergkirche.

Da auch Herr Pfarrer Veeienmeyer erkrankt ist, so mußte folgende
Aendernng der Gottcsdienstorünung vorgcnommen werden:
10 Uhr HanptgolrcSdicnü: Herr Hi.ssprediger Ederling. 5 Uhr Nach

nüllagsgottesoienst: Herr P -arrer Risch.

Gottcsdienstordnnna der Pfarrkirrke von St , Donifa tin s
Buß- und  B e r t a a.

Hl. Meisen: 6.30, 7.10, 9.30 Militärgottesdicnil8 Uhr.
Gedächtnisfeier für Seine Königliche Hoheit d n Großherzog Ado'.f

von Luremburg 10 Uhr.

KsrsrgSiche Schau spiele.
Mittwoch , den 22 . November 1905

Zum Besten der Wittwcn- und Waisen-Pensions- und Untcrstützungs-
Anstait der Mitglieder des Königlichen Theaier-OrchellerS:

1l. Symphonie -Concert
dcS Königlichen Tdcatcr -OrcheftcrS

»nt r Lciluiig des
Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor Franz Maunstaedt

r o g r a m m:
1. Znmersten Male: Brandenburgischrö (5on-

ccrt (0 -dur) für Streichorchester
2. Zum ersten Malei „Tov und Verklarung ",

Tondielitnni rar großes Orchester(op. 21
3. Tritte Symvhonie (erok'a, Es dur op 55)

I . Allegro con biio. gll . Marc ajffuu ebre
(Adagio assai). III . sseberzo. — Allegro
vivace IV. Finale. — Allegro modo.

Der Text zu Richard -tranß „Tod ,,»d Verklärung'
des Königlichen Tdea'.crs unentgeltlich zu erhalten

Bei Beginn des Concerts werden die Tdüren geschlossen und nur nach
Schluß der einzelnen Nummern wieder geöfsner

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen9 Uhr.

Donnerstag , den 2 » . November 190 .1.
13. Vorstellung. 258. Vorstellung. Ä onn ment A.

Große Ouvertüre ' Nr. 3) in 0 -dur zur Oper „Lconore"
von L. van Beethoven.

Fidelis.
Große heroische Over in 2 Allen von H. Treitschke.

'Musik von L. van Beethoven.
MusikalischeLeitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Don Fernando, Minister . . . „ - Herr Geisse Winket.
TonPizarro , Gouverneur eines StaatsgefängnisseS Herr 'Müller.
Fiorcstan, ein Gefangner . . . . • Herr Kaiisch.
Leonore, seine Gemahlin, unter dem Namen Fi :elio Fr . Lcsfler-Bnrckard
Rocco, Kerkermeister . Herr Schwegler.
Marzelline, seine Tochter . stet Corde?.
Jaquine, . . Herr Henke.
Ein Hauptmann . Herr Berg.
Erster ) - . . . . . Herr Schmidt.
Zweiter ) Ltaat?ge,augcner . . . . Herr Wutschel.

Staatsgefangene, Ossizierc, Wache, Bol.
Die Handlung geht in einem spanischen Staatsgesängnisseeinige Meilen

von Sevilla vor.
Anfang 7 Uhr. - Gewöhnliche Preise.

_ Ende nach 9.30 Uhr,

Joh . Scb. Bach.

Richard Strauß,

ist bei den Portier -

Mlii | ! (Tdrpiiiüi!
Ganz Wiesbaden soll und muß lachen am Bufirag im

„Weißen UWei fn Wa n;" ,
direkt am Schillerplatz. ^2379

Grosses Kiinsüer-Ensemble aus Italien.
Arifanc , 4 Uhr . Entree 10 Pf.

„Prinz Heinrich"Mainz,
1635 Crtalstraste 7.

Direkt am Central-Bahnhof und Wiesbadener Bahnhof.
grosses

Frri -K >>« ; rri.
Es ladet ein Otto Dehnke.

Hobel , n . Bettenverkanf.
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

2376_A Leichrr, Wwe ., AdclüeidstrnßcZ46.
„Zum leckere Müffelche"

Wellrihsir. 27 . 2406
Mittwoch (Buß- u. Bettag),

Morgens9 Uhr an : Wellfleisch, Schwein-Pfeffern s. w„
wozu srelindlidist citriob't Wilhelm Nonrig

Pastor Oolman aus Wandsbek, wird Freitag
'en 84 . nud Sonnabend , den 25 . November
^ibelstunden im ev. Bereinshaus, nachmittagsü Uhr halten.
?reitag , Sonnabend und Sonntag Abend um>v, Uhr, EvangelisationS Bersammlungen ebenda,rlb,t.

Jedermann ist herzlich eingeladen. 2403

Verschiedenes,
Jcbcl aller An werden gut

ii. billig aufpolicrt, mattiert
und gewichst. 2361

Drudcnstr. 7, Hth„ bei Becker.
^HLaperlslhe Karlosjetnsindd.vestcn

u. giebt dieselben billigst ab
Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part . Best, per Postkarte. 2380

20. Jahrs ««,.

3
Arbeitsmarkt.

uverl. tüchtiger Fuhrmann
gesucht. 2364

Dotzheimerstr. 18. P . l.
Für KeUerarbeiten!
Ein sei stständiqer Küfer findet

zeitweise bei einer Weinhandiung
Vier Beschäftigung.

Ofserr. u. K 2340 an die
Exved, d. Bl. 2349

An - und Verkäufe

FK üchenemrichruiig, fast wie neu,
v »- für 65 M., Kinderbettstclle
15 TI-, Teppich 8 M., zu verk.
Hcrdcrstraße4, 3. r. 2353
«k «in Petroirum-Heizoien billig
4L - zu verkaufen,
2362 Heienenstr. 15. 2. l.

Eine HausMungs-
Nälimaschine

zu verkaufen. 2360
Zimmermannstr. 6, H., 2 l.

^»ahle stets die höchst. Preise für
all. Eisen, Blei, fugfr. Zink,

sowie alle Art. v. Metall. 2355
A . Wenzel » Dotzheimerstr. 105.
|Aine Grube Mist , ca. 100 ZlrZ
>3 ' zu verkaufen
2366 Römerberg 26
Ĉ nfclnotncöuttee , tagt. sr„ 10
^  Pfd .-Kolli 6 2J£. Z .Probe 5Psü.
Butter, 5 Psd. Homg5 Mk.
FrauLchcchncr ,Versandh.Tluste
1808/305 via Sämkown.

ZaumsKok Aukam

ĉ afelnarnrdutlcr , lägt, fr., 9
^  Pfd .-Kolli netto 6 M . Z.Probe
5 Psd, Butter, 5 Psd. Honig5 M.
1809/305 Horm , Schechnrr,
Beria ndh. Tluste, via Oderderg,

^  7 .50 M, , gut erh., für ;unge
Mädcken, zu verk. Herderstraße 4,
3, rechts._ Mi¬

nt. Pa .elor billig zu ven.
stsorkstr. 31, H 2. r. 2346

Aeere
¥/einfässer etc.

für Sauerkraut, 1 Faßgestell, 6
Fässer, 1 Bierabsüllapparat, 1
wod, Fahnenschild, alles im besten
Zustande, billig zu verlausen
n350 Hellmundstraße 27.

an der Kurhausgärtnerei gelegen,
ist sofort zu verkaufen.

Bieistadt,
1631 » Langgasse 92.

s
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S£ rUte  große

zProbe- nnb SlhlHiivWe
^ mit der
»Potent Schnell - Dampf -Waschmaschine

er»

Lisvriio >Vri86likrllii"
findet :

DoMttgG Mittag udii2 Mir ßb,j
Riehlstraste IO statt. 2383?

A Jedermann willkommen.
I Jlleitumluutf: Louis Jakobs,

Stiftstraste 11. Telefon 89T4.
Probernaschine stoht kostenlos zn Diensten. TZ-

Einem tüchiigen strebsamen
Man»

mit Kapital ist Gelegenheit geboten,
ein- Fntten - und Diinger-
mtttel -Handlung zu üb-rnedm.
Auch könnte-ine solche Großhand-
iuna ein Lager errichten. 1638

Offerten unter N . N . 104 an
die Exv. d. Bi. erbeten,__

Kr. Rindfleisch
2388 Psd. 66 Pf.

Faulbrunnenstraße6 und
Markt.

_ Ed . NeinhardO

Heirat.
Selbst. Handwerker, 39 I ., mit

3000 M. boar Berin., wünscht mit
eins. »Mädchen bek. zu werden.

Off. u. H. I . S :iü7 an dm
General-Anzeiger._ 2399

Heirat.
Mädchen, Mitte 30er. sebr>hanS-

häiterisch, einige lausend Mark,
sucht Die Bekanntsch. eines solid,
tücht. Geschästsm., wenn auch ohne
Bern,.. zwedS Heirat. Offert, u.
ChiffreM . 354t ) an di- Erp-d.2367

Rassehunde!!!
Große Auswahl Hochstätte 6.

Büttners
Centrai-HnnLehandlnng.

Zwinger sür 30 Hunde in Pension
zn nehmen._ 2388

^HĤ äschuienschristliche Arbeiten,
vVV  Vervielfältigungen . Adressen¬
schreiben, korrekt, schnell billigst.
Unterricht tut Maschinenschreiben.Rinkeä-Lehmann,

Kir kgasso 30 , 2 . 2394

Billiger

Schuh-

Marktstr . 22 , 1.
Kein Laden. Telephon 894.

Verkaufszeil von 2404
8 Uhr morg. bis 8 Uhr abends.
Jltllinchnzündeholz , ä Ztr.
JülUly ♦ 1.80 Ml ., Brennholz
ä Ztr. 1.00 Mk. 2381

Blücherstr. 17, 3. l.

Spcischans,
Walramstratzo Z3.

Guter bürgert. Mittagstisch und
höher, Abendessen von 45 Psg. an.

Es ladet srenndlichst ein
3373 Frau^E .̂ Wo lf^
ÄiTdäsche zum Bügeln wird ang.

21180 Roonstr, 4, P . l.

Wer stine Iran lieb
hat und vorwärts lo nnien will,
lose Buch „Ueber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M, Nach¬
nahme. Siesta-Verlag Dr. 29,
Hamburg,_ 1550

(Megenüeitsüauf.

100
Kkmii-Metots

für Herbst und Winter, teilweise
auf Seide gearbeitet, in modernen
Farben, werden zu fabelhaft billig,
Preisen verkauft. Nur 2405

Markfstrasse 22, 1.
Kein Laden._ Telephon 894,

... Hilfe
gegen Blutstockung. Rückporto er¬
beten. Fran «otowski . Berlin,
Cbausseellr. 117. 169

-w
'Wapnung!
/ Bel Kauf eines hiesigen eder

suswärtigen Geschäftes , ürunü-
Stückes , Gewerbebetriebes jed¬
weder Art oder bei Beteiligung
kann man nie genügend vorsichtig
sein . Streng reelle Angebote
finden Sie in meiner reichhaltigen
O.’fcrtenliste , die bei Angabe Ihrer

.Wünsche kostenfrei zusende. Bin
kein Agent , nehme von keiner

1 Seite Provision. ^

LKommen̂ Ä:

Wiesbadener tSenerat -Anzetser.

Stallung
für 2  Pferde

per sofort im Zentrum oder Well¬
ritzviertel zn mieten gesucht.

Off. smh S . T . 233 » an den
Verlag d Bi. 2357

r n'.er erh. Kost u. Logis
Walramstr. 13. P. k. s368

^ .eizbare lliians. in. u Veite,«
ä 3 M. pro Wochem. Kaffee,

zu vm. Walramstr. 18, P . k. 2369manjarde m 2 Bett. sos.
2359 Walramstr. 9,

z. vm.
2. r.

1 Zimmeru.Küche, neu berger.,an 1 od. 2 Personen zu vern,.
Kartüraße 26, Part.  2351

tSS.aur,:iusiir. 3, 3. St ., mövt.
Zimmer zu Venn. 2348

iLtücherstr. ö, 2. i., möbi. Zmi.
^ an Herrn oder Fräui . billig

vermieten._ 2347
vcUmmibitr . 4 , Hihs. l . St .,
x sreundk. möbt. Zim. sofort od.
ät. zu verm. Monati. 16 Mk.
it-^ afsê ^ ^ ^ 391
î cUritzstr . 37 . Bdhs. Dach l.,

2 Ziinm., Küche und Keller
auf 1. Jan . zu verm. Näherer
Frankenstr. 19 P._1748
C rainenstr. 54, Beisaat derBaptisteii-Gemeiiide, oa. 120
O .-Mtr. gr., per 1. April od. sp.
anderw. zu vm. N. B.

Billen-Koionie Eigenheim. 1
Etg., 4 Zlium.-Wohn. m. Diele
gr. Balkon, Badez. u. Zudeh.
z. 1.April z. vm. Näh. Eigen-
heimstr. 1, 1. 2385

»immer an ruhige Persoil zn
} vermieten. 2278

Cafiellfiraße6.
ienramftr . 20,3, t . große leere3 fl)/nttfnrht» »i*

Wohnangen etc.

23o4
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TROKKH,
•in ärztlich empfohlener Milch - Kakao * hergestellt aus feinstem Kakao und reiner Gebirgskubmilch, infolge seiner Billigkeit und einfacher praktischer Zubereitung

Nahrhaft , wob !»efim « ckend und bekömmlich.
Man versuche Probepacketä 10 Pf. Erhältlich in den einschlägigenGeschäften.

Höchste Auszeichnungen . Fabrikanten:
Arthur de Lome & Co., G, m. b. H.

. Hasen in Westfalen und Merlin.
Vertreter nmd Depositär für Wiesbaden * nad Umhegend:

Ulf red Pirothj Wiesbaden , Westendstr. 38. 2909

5leiIchwaren-Export-hau§
Schnsterftrasre 6,

8Q ^ros
tiainii!

Telefon 1975.
Steingasse 5,

en detail

ul). Heinrich ®pie $ser.
Mache dar geehrte Publikum von Wiesbaden und Umgegend auf meine als vorzüglichst an«

erkannten und äußerst billigen Wn -. s ! - etc . Waren aufmerksam und empfehle
Thüringer Leberwurst Psd. nur0 90
Fränkische „ „ „ 100
Braunschmeiger„
Sardellen „
Trüffel
Thüringer Rotwurst
Bayrische „
Münchener Sülze (weiß u. rof)
Kulmbacher Leber- u. B.nlpreßkopf
Thüringer Preßkopf

1.20
1 40
1.60
0.90
0.90
0.80
1.00
1.20

(hart)Holsteiner
Holsteiner Plockwurst von
Thüringer Schlackwurst

„ Cervelalwurst(weich)
» » (hart)

la Golhaer „ feinste Ware
In > „ Schlackwurst„ „
Ia feinstes Cornced Beef >/,
Sauermanns Del.-Sastschinken„

Außerdem empfehle:
Bayrische Blut- und Leberwürstl, Regensburger Knackwürstl Stück 012
Varantiert keines Tnoveincfchmalz Pfund 0.60

Wiederverkäuicr bedeute,ide Preisermäßigung.
Beim Vorzcigen dieser Offerte erhalten Käufer bei mindestens1 M. Einkauf 141 c

Brauiischweiger Metrwurst (weich) Psd. nur 1 30
1.20

1.20- 1.40
nur 1.20
„ 1-40
„ 1.60
„ 1.80
„ 20 )
„ 0.35
. 0.50

1633
Rabatt.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber, sae

Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe ich sämtliche

Stahl - , Nickel - u . Silber waren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Willi . Mupke , Marktstrasse 29. 2372

Hochfeine
Kanarienjknger

(Stamm Seifert) zu verkaufen.
Yorkitr. 14. Hth. 3.2365

tsjlSettefte Frlfrufe ludjt noctiDamen. 2356
Friedrichstr. 44, Hth. 1.

„Hotel Erbprinz .̂
TienStag . den 21 . Novemocr . morgens:

wozu freu'idkichst eimnbet

Wellfleiscli mit Kraut.
Wilds: Metzelsuppe 2294

Fril , Bender.

Pfeffer

Mheldächs MlnÄllve. Tv abi\T
Donnerstag:
Mittwoch : Bratwurst, Wellfleisch, ©^̂racine=

2371

Restauration Hücker, *«21 ».
Heute Mittivow : Henel «mppe , von mor¬

gens ab Sänveiiierfeffer und Wellfleikch mit Krank,
_ wozu freunüliiist einiadci tttnstav Rüder.

Mainz. Schöfferhof Mainz.
Am Buss - und Bettag (22 . November *) :

Grosses Konzert
des I . Damen-Trompeter Corps und Streichorchesters

10 Damen — 3 Herfen „ Victoria “ , 10 Damen 3 Herren
Anfang 4 Uhr

Kein Bieranfscliiag ’/r Liter 19 Pf ). 2358

Mainz , „ Znm Bienenhans " , Emmeranftr . l ' /i«.
Mittwoch , 22 . IVov . , Bet - «uv Busttag : 2390

Humoristisches Frri-Konzert,
wozu fretindlichst einladet Ludwig Fiiedrich

Mainzl Zum Hirsch, Mainz!
Grave « 7.

Meinen alten Freunden und Bekannten, sowie allen Besuchern
von Mainz am Buß- und Bettag emp edle meine schönen Lokalitäten,
Pute Speisen, als : Gans , Dippedaas . Hafe .l lliägout mit
Nudel » re., sowie prima Bier und Wein . 2341

, Bon 4 illir ab:

Großes Konzert
der Konzert -Gesellschaft „Erkrath ".

Er ladet ergebenst ein
Will, . Kies *.

Erklärung.
Mit dein . .Geits . Quartett “ , dar ein Konzert in

Mainz ankündigt, habe ich nichts zu thu «. 9396

Wilhelm fiel »,
Dirigent der „S chu b e r t b u n d*.

Auf
Achtung! nach Mainz . Achtung!
^rarchausxurrrTarrnenbaum

Mainz, Lotbarstrahe 21 , vis-L-vis dem Mädchenheim. in der Nähe
des neuen Brlinneiis. 5 2>iin»lei, noch der Blibn

Am Mitttwoch , 22 . Nov . 1803 (Buß. ». Lettag) find n in Mainz

grosse humoristische Vorstellungen
statt, ausgeführt von den so beliebt!» echten Meenzer Humoristen

Zimmermann und Zimnoseck.
Eintritt frei. Wtzr - Anfang 3 Uhr . Eintritt frei.

Für prima Mainzer Atlieubier, direlt vom Faß, sowie reine Weine,
Kaffee vorzügliche Küche ist auf daS Veste gesorgt.

Zu recht zahlreichem Besuch laden freundlichst ein 9311
Die Humoristen Zimmermann JuliuS Löffel , Restaurateur,

und Zimnoseck. Mainz, Lvtharstr. 24.
Groß' Lokalitäten, ca. 300 Personen fassend.

Bitte beacht.Sie dieses Inserat , führen Sie dasselbe bei sich»,besuch. Sie unS.

Rssttischer SkiWits-Ltttiii für
8»zkllkrttkt.

(Eingetragener Verein .)
Zu der am Mittwoch , den 2 !). November,

Abends <>Uhr, im Saale des Taunushotel , Rhein-
straße 19, stattfindenden

Generalversammlung
ladet die Mitglieder des Vereins ergebenst ein.

Der Vorsitzende:
Sanitätsrat Dr. Obertüschen.

Tagesordnung : 1>Jahresbericht, 2) Verwaltungs¬
und Kassenbericht, 3) Genehmigung der Rechnung für das
Jahr 1904, 4) Wahl der Rechnungsrevisorm für das
Jahr 1905, 5) Wahl zum weiteren Ausschuß. 2354

VerzAgeii

vr . Grimmel,
Spezialarzt für Hautkrank -',

von Dllorifzsirasse (6 nach

US oritzstrasse 15.
2363 Hochachtend

Dr. Grimmel.

Coiilurs - o »

» » KrrßriMnz.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concnrs-

Verwalters, versteigere ich morgen
DlMlttgag, drn 23., jreitsll, den 24. und

Zllllrßütz, den 25. Nvlmudtt.
vormittags9'/, und nachmittags2V, Uhr beginnend,
die zur ConcurSmafse des Schuhwaren¬
händlersP ailipp Mohr gehörenden Schuhwaren
in meinem Versteigerungssaale

Schwalbacherstraße 27,
Damen-Knopf-u. Schnürstiefel, Hnlb-
schnhe, Spangenschuhs Pantoffel,
Herrenzugstresel, Herren- Schnür- u.
Hakenstiesel, Trinmpsstiesel, Halb-
schnhe, Pantoffel , Kinder-Knopf-
Schnür- und Hakcnftiefel, Knabeu-
nnd Mädchenstiesel, Pantoffel und
Hausschuhe

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.
Sämmtliche Waren sind nur feinster und bester

Qualität. 2401
Georg Jäger ,

Auktionator » Taxator.
_ 27 Schwalbacherslr. 27._

Seesischverkaus.
» Ans dcntschen Hochscefischdampfer » kommen im

Akziscamt zu amtlich sestgesctzteu Preisen von Donners-
tag vormittag 8 Mir ab zum Verkauf: 2389

Lebendfrische Schellfische kleine, das Psund zu 20 Pf.
mittel

„ .. teinftc
„ Seehechte ganze
,, „ ohne Kopf
,, „ im Ausschnitt

Seelachse ganze
„ ohne Kopf
„ im Ausschnitt

Kabeljau ganze
„ ohne Kops

allerfeinste Mittelstücke

30
40
26
30
40
25
30
35
30
40
50

VerschftncroBgs verein.
Die Mitglieder und Freunde unseres Vereins, die

noch im Besitze von Sammelbncheru für den Ban
des Schläferskopftnrmes sind, werden um baldige Ab¬
lieferung der bisher empfangenen Beträge gebeten oder er¬
sucht. unserem Kassierer, Herrn Wald » Nöderstraße 39, P .,
zu benachrichtigen, daß er die Beträge abholen lassen uibge.

2375 Der Nkrsljiiillttmlgsvlrkln.
Ai ’goay . , Ksmarch . ,'

Kndwell -, Oniot -,
£ Cernskcr - Trttger.
L Iloaemti -ftjger als Ge-

radehalter eingerichtet,
sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billigen Preisen
Langgasse 17, Gg . Sohmitt , Langgasse 17.

HMlIl'ilüCr
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ntiefftgefüdie
Großer, Hellergaaetrramn

für das Flaschenaustausch¬
lager der „Ber . Brauereien
und Flaschenbierhändler" m.
bequemer Anfahrt und mög¬
lichst zu ebener Erde, zum
1. April zu mieten gesucht.

: Ausführliche Offerten er¬
beten an 2183
> J. Volkmann,

Wallmül,lstr. 7.

Vermietfrangeii

8 Zimmer. ]
;« miqgaffe 10, 2„ sch. 8-Zimmer.

Wohnung, pass, für Aerzte,
jRechtsanwälte. Agenten oder
'Pcnsionsinbaber, zu verm. Nab.
IEmierstr. 11a. 2. 2224

7 Zimmer

hZ4latterstr. 23b, 7 Ziu,.. Küche
2 Ballons , Loggia. Lad. M.

j1100—1300, per 1 Jan . 1906,
!cvcnt. später zu verm. Näh. das.
'Freie gesunde Lage, dichta. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
..Unter den Eichen". 8035

Wilheinlkratze 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reich!. Zubeh.. 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

5 Zisssmer,

«Jleidjftr . 2, im Vorderhaus, 5
hjz 6 große Zimmer sosort

zu vermieten.
Näheres 1 Stock. 2287

e-L̂ ambaasthal 12, Grd., Part
5 Zim., Bad, Speisckam-

:Balkon sosort zu verm. Näh. bei
C. Philippi,

4171 Dainbachthal 12, 1.

« »orkstr. 29, 1. l., sepr ger.
3-Zim.-Wohn. nu Balkon u.

reich!. Zubeh. für 550 Mk. auf
1. Jan . 1906 zu verm. 2324

2 Zimmer. 1
rĤ lcichftr. 2, im Vorder- u. Mtlo.,

2« und 3-Zimmerwohnung
fof. oder 1. April 1906 zu verm

Näh. 1. Stock. 2288

Zwei Niansarden sind sofort oder
i aus später zu verm.

Räb . F ankenstr. 2, 1. 2097

vtengaffe 1s,
1. Etage, 2 Zimmer sür Bureau-
Zwecke aus gleich zu verm.

Näh. bei Hricdr . Marburg.
Neugasse1. Weinhandlung. 2030
iß  Zimmeru. Küche(Hrh.,1. St ),
&  270 M. siihrl, fof. od. 1. Dez.
zu verm. Näb. Wellritzstr. 3, bei
Metzger Brenner . 2089

gHinsach möst. Zimmer an einen
>2 ' soliden jungen Mann zu ver
miethen. Fraukenstr. 24. 3 r. 242
4Suciscnaustr . 16, Hlh., g. mövl.
V4 Zimmer bei Borgis, Witwe,
zu verm. _ t-074
(Ilchön . gr. möol. Zun. m. cnj.

an Herrn ob. zwei Damen
fof. billig zu verm.
1790_ Hcllmundstr. 41, 2,
i 't. ciinamiftr. 2ls 1 schon
•y möbl.Zimmer b. zu vm. Das.
f.~2 anst. Mädchen schön. Zimmer
billig erhalten._ 2-90
Ä,atmnr , 7, Bdh., 2. Sr ., ein
<\ 5 möbl. Zim. für 25 M. >u d
ein eins. möbl. Zim. für 18 Di,
mit Kaffee zu verm._ 204,
«ahnstr . 20, 2., bess. Schlaf'
^ stelle mit oder ohne Kost bist,
zu vermieten. 1939

iß  llllansarden mit Küchez. vm
&  Näheres Wörthstraße 11, im
Laden. 9421

M
Logik

oritzstr. 9, Nkrlb., l. St . r,
finden reinliche Arbeiter sch.1393

^x> ot?beim, Wiesbadenerstr. 41,
nahe Bahnhof, sch. 2-Zim.-

Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näh. das. Part , lks._ 1^59

WSSJonbütaBe23, Hth. 1. St . r
erhallen reinliche Arbeiter

schönes Logis. 2244
sch. mövl. Zimmer, 4 St .,

1 Zimmer.

, Ecke Nikolasstr. 33 u. Göihe-
straße, mit od. ohne Pension fof.
zu vermielen. _ 2283

»ch heizb. inöbl. Mansarde" zu
^ V-rmieten 2284
Näh, Nikolasstr. 33, 1. r,

rbeiter erh. sch. Logis Niehl-
straße7, Hth.. P . l. 1611

S --
Ri

A
^H2ismarckring5, schöne Mansarde

per 1. Dezember zu verm.
2314

«-in möbl. Zun., eo. in. zwei
Beiten zu verm.

Nichlstr. 8, Hth., 3. l.
335

^ >otzhcimerstr. 17, 3. Frontspitze,
1 Zimmer, Kammeru. Küchle

per 1. Jan , zu verm.  965
t

otzbeimerstr. 62, Fronrspitz-
Zimmer u. Küche fof. z. vm.

Näh. Parterre links. - 2301
D
^e > otzyeimerstr. 08, Mllb., 1 Zim.,

] Kab., Küche sogl. zu vm.
Näb. Bdb., 1 St . 6250
^S> otzhelmerstr. 105. Hth., sehr

sch. 3 . u. Küchez. vm. 9869
FS oelhestr. 24, Mansardzim. u'

Küche an einzelne Frau zu
vermietm._ 2302
tfv .apeUcnitc. 1, c. Dachwohnung,
«D Zimmer, Kammer u. Küche
f. M. 16.50 p. Mt. zu verm.
Näb. Dambachthal2« 2. 2176
^udwigstr . 4, 1 Zim. und Küche
^  zu verm._ 2316
Schacht,traße 9, Dachwobnung^

1 Zimmer und Küche zu
vermieten._ 2218

1 Mansarde
auf sofort zu vermieten.
2145_ Schwalbacherstr. 27.
kBi^ aU-amftr. 35. eine Fronlipiy.

wolnr., 1 Zim. u Küche, an
ruh. Leute aus 1. Dezember zu
vermieten. 2303

A

t»ß  vollständig neu hergcrichtel-
ö.Zimmcr-Wohiiunqeu (1. u.

8. Etage) mit allem Komsort, Gas,
' elektr. Licht, Bad und sonst. Zu¬
behör Per 1. Jan . preiswert zu
verm. Näh. Oranienstraße 40,
Mtlb. Part . 1827 1*

zu
i :| 4 Zimmer . | i 2
(Zarlstraße 35, Eckhaus. 4. und
vf - 3.Zimmcrwodn. sehr prcisw.
fof. zu ' verm. ' Näh. Laden oder
Raucnthalcriuaßc 14. Part 1763

l-
3 Zimmer. 1

^otzheimerstraße 94, 1, Stock
' sch. 8-Zinuner-Wohnung auf
1. Okt. z» verm_ 9235
Forme Mansardewohn., 3 Räume,
^2 / an ruhige Leute per 1. Nov.
zu vermieten.
715 _ Emwrstraße 40.

Maurer 's
Gartenanlage
Eltvillerstraße 21. schöneö.Zimm-r-
Wohtuing mit allem Komfort (Gas.
Bad, elektr Licht), 1. Etage, auf
gle ch oder später zu verm.

Näiieres daselbst._ 1613
E^ lcoricherstr. 6, eine Wohnung^

3 Zimmer, Küche, Bad, Eiker
und Balkon mit Zubeh., sowie 2
Eouterrainrüume, als Workstältc,
Bureau oder Lagerraum per fof.
oder später zu verm. Näh. Part,
r . od. Fautbrunnenstraßc 5, bei
Franz Weingartner. 1069

tMhilippsbergstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer-Wohnimgen mit Bad
und 2 Balkons sof. z» verm.
Näh. bei A. Oberheim.
Labnstr. 4, oderC . Schätztcr.
PhilipPSbergstr. 53. 4024

I Leere Zimmer etc
»»> 1
MmitiusSratze8

gr. leere Zimmer, auch einzeln,
zu vermielen 2281

Moritzstraße9. 1.

I fqöneS leeres Zimmer sosortzu vermieten. 2142
Näb. Noonstr. 15, Hth. P.

î storkstr. W,  Tj einige leere
'fy  Man, , zum Mövelein,stellen
sofort bill. zu verm. 2326

(Dlchu gaffe4, 3 Zim., 1 Küche,
'w l Keller (Hth. Part .) sosort
(i>n später zu vermieten. 1295

Ilvrechtstr.21. 2.. möbijertes
Zim mer zu verm. 2265

^gü .er .r. 66  Pari ., erh. re,ul.
ArbcUcr gute, billige Kost u.

Logis. 2319

A nsl. saubere Ardeiler iönnen
sosort Schlafstelle erhallen.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraßc 63, Hlh. Part.

g. Mann kann Schlasstellc erh.
Römerberg 29, 2. St . 14 43

Smilpjje 32,
möbl. Zim. mit u. o. Pens. 7077
Äebanftr . 2. 2. r., möbl. Ziuü
v mit 1 oder 2 Betten sofort
zu vermielen.  2329

Mövl . Zimmer
zu vermieten 1080
_ Scdanstr. 5, Hth. _l ._J -_
(Äiccrobemtr. 16, 1. r., gut mobl.
>9 Frontspltz-Zimmerm.Pension
s. 50 M. »ul. zu verm. 2310

rbeiter erb. Logis um oder
ohne Kost Kl. Schwalbacher-

straße5, 3. 1293
«Z -enil. Arb. erh. Logis Kieme

SchwÄbacherstr. 5, 3. St . 172
I sreundl.möbl.Zimmer, 1dto.mit 2 Betten (s-p. Sing.) fof.
zu vcrmiethen 2467

1 Schwalbacherstr. 6, 2.
nständlges Btädcheu erhält
^ Schlasstellc. 2035

_ Schwalbacherstr. 9, Bhd.2 möbl.Akanjarden mit od.ohneKost aus Monat oder Woche
zu vermieten. 1890

Schwa lbacherstr, 49, Part.
Erhwulvachcrstr . -1V, Vd».

1. St . 3 schön möbllcrle
Zimmer mit guter Pension aus
sosort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per fof.
oder spüle: zu verm.

Näberes Parlerre._ 1891
•öbl. Zimmer zu vernuclen

Schwalbacherstr. 55, P . 954
■öblterteS Zimmer zu ver-

Mieren. 2246
Walramstr. 1, 2. r.

vdl. Zlmmer an a»il. Herrn
zu vermieten. 1029

Näb. Walramstr. 14/16, 3. l.
junger Niann kann Kost und

Logis erhalten.
1973 Wellritzstr. 41. 1
§H8nn. Arb. erh. Kost u. Logis

k 10 M. Zimmermannstr. 5,
2. St . rechts._ 2228
1 schön möbliert.Balkon-Zimmerzu vernnelcii. 2266

Icäli. Zimmermannstr. 5, 3. l
ttNemt . Arb. erh. vi.i. Schlosst.

Zimmermannstraße 10, H h,
1. St . r. - 2337

M
M
M

«Sine möblierte Mansarde zu ver»
>2- mieten.
2117 Bahnbosstr. 18, 1. l.

B
^Archlapielle frei an Herrn.
W il3 35 Bleichstr. 22, 1.

"ndjfte, 31, 1. möbl. Zimmer
zu verm. 2121

I  oder2 re,ul.Arb. erb. billigLogis. Näh. Drudenstraße8,
Mtlb., 2. St ., l._ 675*
SAtchön möbl. Zimmer zu ver-mieten.
1719._ Drudenstr. 7. 3. r.
FHltvillerstr. 14, Vdh.. Part , li

ein möbliertes Zimmer zu
vermieten >887
LĤ lllen- So,oute „Eigenbeml",

Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. obnc
Pension zu verm._494
FHutserstr. 75, Glh.. 2., srenndl.
^2 - möbl. Zimmer m sep. Eing.
zu vermieten. 1852

Backerei
b. zu vm. Jiäh. Eleouorensir. 5,
1 Tr._J_ 2242
»horkstr . 59, 1 Lagerraum

ca. 60 O .-M., mit anstoßen
dem Kellerraum sosort (300 Mk.)
zu vermieten.

Helle Werkstatt
bill zu verm. Walramstraß- 17
(Schuh.aden)._f “ “

Photographisches
Atelier

^Haoeu , Maur,liusstr. 1. nahe
Ktlchgasse. mit Zubehör per

ofort zu vermieten, stkäh. Leder-
Handlung daselbst. 1971

(atai mit Ktdeiislmmr
per 1. Januar zu vermiete,n
stI44 Schwalbacherstr. 27.

Mittelkräfliges edles

Wagenpferd
(Kohlfuchs), djähria, flotter Läufer,
schöne Figur, geeignet als Koupee-
ps rd,Geschäftssubrwerk. Droichken-
oder Privalfuhrwerkm. filbcrpiatt.
Kummet'.eschirr sehr billig zu
verkaufen. Näh. nt der Epvd.
d. Bl. >77»

Schönes

Laufpferd,
für Geschäfts, und Privatfuhrwerk
geeignet, zu verkaufen.

Näb. Hockstätte 8 . 1777
Ein- und zweispäiliilge seine

Pferde-
Gefchirre

billig zu verkausen
1778 Hockstätte 8.

Schöne wachsame gesiromle
Dogge

(Hündin), ,BU Jahre all, seilen
schönes Exemplar, billig zu ver¬
kaufen „

Hochstiittc 8.
Junge hellgestromie dänische

Doggen.
Mündin,

6 Monate alt, Nenommierbund
ersten Ranges und seiner Begleit¬
hund, sür 25 Mark zu verk.
oder gegen wachsamen , mittel¬
großenHofhund,
2—3 Jabre alt, zu tauschen ges'

Näb in der Er», d. Bl. 1933
Eleganter

Jagd- und
Promenadewagen,

sowie ein hochelegantes
Dogcart

preiswert zu verkaufen. Näh. in
der Exved. d. Bl. 1776

Mollftiiltiuttii, 2S*.,"':
wie die Uebernabme der Kuudsch'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 32611neue2P'«schiuaschine
zu verlausen.

Fricdrichstraße 88. 1.
Anzuieben von 2—6. 2215

Ladeneinrichtung
zu verbauten.

Ferner Schauseilsterlampen, Schau-Isensterspicgel,Haustelefon,kl.Pult,
Werkstattschrank, gr. kupf. Wasch-Ikessel,Marquise,Firmenschilder rc.

Näb. Emserstr. llu , 2. 2217
fauler Dung karrenw. zu haben'O Sleinqasse 36. 2236
(Ü8 >>ckwurz fuhr- u. zenlnerw. zu

s haben Stcingasse 36. 2226
Glaskasten, f. Laden-

gcsch,. billig zu vk. 2229
Iieubauerstr. 10. Sout.

^ .ahnstr. 7. Vdh., 2. Sl . em\\ out erb.Ueberzieher,f.murl.I"larur, billig zn verk. 2048
Siähmastchinp, wenig gevr.,^ billig zn verkaufen.I2042 Bleichst..9,Hth.P.I anaricn.;äb»e,Zuchlweibch.I24 (Stamm Seifert) billig zuIverkausen. 2111

Karlstr. 6. Hth. 1. l., Schütz.

Weg. AnsgabeImeines Hobelwerks ist bill.zu ver¬
kaufen: Bandsäge, 0,80 em Rollen-
dmchmesser, Abrichtmaschine 40 em
breit, Diktenhobelmaschine 40 em
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,ISchleisapvarat, sowie die uölhigen
Vorgelege.Transm>ssionen,Rienien-Ischeiben und Riemen.

Näheres Dotzheimerstraße76, im
Eckladei». 0657
W -it,nachtö Geschenk!I Gute Geige»>. Kaste».Kindcr-

Pdonograph, billi, abzugebenI2153 Bertrainstr 22, 1.
Theater -Couiifse»

I (Zines Einrichtung), für Land-
I vereine, bill. zu verk. Namvacti,
> Snalbau zum Taunus . 1634

Ein tan neuer 2285
geschl . Kastenwagen,

crignet sür Kolonialgesch., Bäcki
Netzger, billigst zu verk.

Anzus. Schwalbacherstr. 53, 1.

Körnerstrasse6
im Mittelbau bei Kunz, ist
Hnnsriicker Lveihki
sowie Pfälzer Kartoffeln zu ver-
kaufen.  2286

SchöneBosenhochstämme
in varzügl. Sorten, sowie Wurzel-
halöveredlung empfievlt billigst

Isiuger , tSartncr,
2400 Bleichstr. 4! , H. 2.

ggL  ist crhaiteile Betten mit, auch
'42? ohne Federzcua, stiach:- und
Waschnsche,SoPha.Tsiche, Schränke,
Kommode, Stühle, Spiegel, Bilder,
Lampen, Lüsteru. s. w. billig zn
verkausen. 2241

Adolisallee6, Hih. P.

fOpserviger
Elektro-Diotor
mit Transmission und 15 lsd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkauien. stkäb. Bleichstr. 2, bei
W . Manson sen 8193

ielDföjrüiiHe
mit Tresor zu verkausen 4914

_ Fricdrichiiraße 13.

Weinfässer,
frisch geleert, in alle» Größen zu
haben Albrechtstr. 32. 9768
>Htz»uschc,belt 45 M.. Weißzeug-

schrank 18 M., Küchenschr.
13 M., zu verkaufen 1H5

Nanenthalerstr. 6, Part.

n euer Tasche » Dwan 45,
Chaiselongue 19, mit sch.

Decke 26 Mk., zu verk. 1116
Raucntbalerstr. 6. P.

SiAeue Foderrollc , Nalur-
Eschen, 20—25 Ztr. Trag¬

kraft. zu verkausen.
1229 Wcilstra ße 10.

IKlN ävclt
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25,
bei Lewald._ 1224

Dampfmaschine(’/s Pscrdekr,)
1 Gramniophon, 1 gr' Vogel»

ecke.blll. zu verk. 2842
Dotzbeiwe rstr. 98, Bdh., 2, l.

Größere Posten
Cef ch  u. Herde
tzillig avzugeben 1209

Lnisenltraße 41.
größere Anzahl bill.
zu vk., 1Harilioniuiil.

10 Register, Bk. 130. 1 Flügel, s.
gut im Ton, M. 225. Bismarck-
ring 4. P„ bei König . 1506
F^ ,n gevrauchl. Koupce, Jagdw.,

Phaeton, eine neue Feder¬
rolle und 4 gebr. Fuhrwagenräder.
billig zu verkaufen 1772

_ Herrnmüblqasse 5,

AnzüHdeholz,
gespalten ft, Ctr 3 .10 Mk.

Brennholz
ft Ctr 1.20 Mk. 9003

J. C. Kissling,
Tel. 488 _̂ Kavellenstr̂5/7.
ar » « t(UU. m Sprungr .aiÖKi.
-Ä i Cbaisclovgue zu 20 Äi. z.verk
1916 Kaiser Jriedrich-Rnn, 29. 3
<tzZ.ähmasa,ine. wenig gevr., v. zu

verk. Oranienstraße45, P. ,
links._ IS»3*
Eine leichte Derroitt
billig zu verkaufen. 2!äh. Aar-
strastc 13. 2.  3185

"Gisernes Bett,
Kinderbett nnd Sportwagen,
zu verkausen 2344

Friedrichstr. 45, Hth.  3.

Spiegel,
Weißzeug- und Kleiderschränke,
hochhäuptlge Betten, Waschkom¬
moden, Nachttische, Sophas, cinz
Sessel, Gallerieschränkchen. Spiegel,
Tische. Stühle. Ottomane, Eß¬
zimmer und Schiicidertisch, Deck¬
betten. Kissen rc. billig zu ver-
kankcn. 1929

Schwalbacherstr. 30, Allecseite.
linkes Hinterhaus. Eing.großes Tor.

.,̂ -üchi. Weißzeugnäberiu ein
psiehlt im Ansert. gz. Aus-

statiungen bei bill. Berechnung
Drudenstr. 5, Hlh. 2._ ^090
^Hläuarbeiten aller An werden

raich und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9, Fronlsp._ 6957
|Äin Schuhmacher übci nimmt
ID alle Arbeiten für ein größeres
Geschäft.

Näb, in der Expcd. d. Bl. 312
HlftflilP ELaschenu. Bügeln

w. angen. (gebleicht).
751_ Noonstraße 20, Part,
^)| Ue Anstreicher-, Tüncher-und Lackirerarbeitcu w.
gut ausge ührt 7166

Bleichstraße 13
Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
_ „Kiostermüble".
Wascherei Dic&el

Obere Franksiirlerstr. hinter dem
Joseph-Hospital

nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln a». Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez Bleichenu.Trocknen
angen. Abbol. auf Wunscĥ ^ 521
kf̂ -rau Harz. Karrend., Schacht¬
el straße 24, 3. Sprechst. von
9—1 u 5- 10 Ubr. 294
r ^ olz, lein gespallen, per Sack
9g  80 Psg. Best. p. 2>Pfg.-Kartc,
Ludwigstraße6. bei A. Weimer.
Telefon 26!4._ 2631

vtepme Wäsche in und außer dem
Hause zum 783

Bügeln
bei billigster Berechnung an.

Wegner, Feldstr. 10, 2.

Putzarbeiten
werden schön und schnell billigst
anoefertigt Römertor 2. 3 2034
Dräsche züili Bügeln wird

angenommen Zietenring 1,
Htb., 1. St ., bei Buss. 1240
»Hlolderiiiarticri » sucht noch

Kundschasl in und außer dem
Hause. Näh. Faulbrunnenstr.^ 3,
bei Frau Herpel._ 1596

prantschnitter Müller
wohnt 1154

Rieblftr . 8 . Hth. 3.
K

Blumenladen 879

^teteurtüL 10.
gr.. b. Wcrkstättc, auch als Lagcr-
rallin auf gleich oder später zu
verm. Näh. das., Part . 5681

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 in lang
und 10  m t'reit, billigst- zu verk.
Näh. Dotzheimcrstr. 26. 5937

Kaüfgetadie

Zur

Hallsaison
empfehle mich im Domen -Fri-
sieren. Im Monats-Abonnemen
in und außer dem Hause billigst.

Puppen-
Perrncken

ii schönster Aussührungv.1 Mk.au. ^
Haar-Zöpfe

NU allen Farben von 3 Mk. an. ^
Anserliguiig iönitl. Haararbeiten?

zu bllligstcii Preisen bei 1463

K. Löbig, Friseur,
Bleichstratze. Ecke Helenenstr.

pnbttilirt mid
GiGlkidkii-e

Boldothee
hat sich als vorzüglich lindernd bei
allen Erkrankungen der Nieren
der Leber, bei Znckerkrankeit, bei
Herzleiden, Wassersucht und dergl.
bewährt. Bei Erkrankung der
Blase, hei Gonorrhoe, bei Ausfluß
trat schnell Verminderung der
Schmerzen und Besserung ein,
Packelk Mark, 1, zu haben 8824

Germania-Drogerie,
Rheinsirahe 55

Sic rfni
>i. fnnlmi int
in meinen Weinstuben

Llkhstaukttplütz 12
am Dom. 327 -

Franz Kirsch, j
Weinhand 1n u g, I

Mainz.

Schuiiwerk
ete . kaust und rcparirt 9744
k. Schneider, Ä
Michelsbera 26. aegeiiüb. d Lynag.

ĉ -ettleibigkeit Korpulenz bc-
seitigt ohne Berussstörimg

garant. unschädlich. I». Ze» misse,
Tbiele'r Enlsettnngstee, Pack. 1.50
M. Z» haben Kronen-Apotbeke.
Gerichls- u. Oranienstr.-Ecke.

Gärtchen »,
6 Jabre zu verpachten. L. Dcbns.
Noonstraße3. 233
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DMkütlilh
in preist» reinwollenen
Qualitäten, modern, Farben
eleganter Appretur, Müller
kostenfrei, liefert 1531

Hermann Bctvier.
Sommerfeld Bez

Fft . a. C . ) , Tuchvcrfand-
gefchiift . acgr - 1873

Eilte Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 1342

.1. 6 . Roth,
Wilhclmsiraße 54, Hotel Block.

Wotik-Iöurlliitk.
FrüUkMitrmZe»,
Fiefemngslvkrjre

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9089

II . Faust,
Buchhandlung,

_ Schulguss e 5-_
Meiderbnsten

von No. 38—52 in Stoff u. Lack
mir und ohne Ständer, auch nach
Matz, sowie verstellbare Büsten
billigst 2105
Akadcm . Zuschneide -Schule,

Luisenplatz 1a, 2. Et.
Auzündeholz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 2.10
Abfallholz,

.. .. U20
frei ins Haus empfiehlt

Heb. Biemer,
Dampsschreinerei. Dotzheimcrstr. 96,
_ Telefon 766. 1634

Jetzt Wcbergasse 14 . l &t

giili. August Defilier.
Umzüge

und Möbeltransporte besorgt
promvl und billig per Möbelwagen
und Rollen

Hkinried Bernhardt,
Blücherstrl 20. Part . 974

Ohne viel
f Geld

können leerstehende

Zimmer
eingerichtet werden.

Off. unter „Möbelfabrik " an
die Erpcd. d. Bl. 1546

GroszeS

Möbelhaus
| S3fert an solide Familien oder
eirautlcuteHöbcl
auf bequeme Ratenzahlung.

Off. umer U . -M . 1545 an
die Exped. d. Bl._ 1445

iioloniaiujaren-
©ntiditimgen

fLadcnthckcn mit und ohne
Marmorplatte » ,

sehr billig Marststratze 12
2104 bei 8p » th
— Anerkannt nur best- Arbeit. —
^ebcnsverficher -Adfmlufse
^  in jeö. Höhe, evtl, mit Bor-
schutz-Darlehne verm. mit. coul.
Bedingungen Rnd . Gerber,
Barmen (Rückv). 5715

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Wwe . ,
Uetl lbeckttratze 7 , 2.
2 Ecke Uorkstrasre) .

^ILerfekie Friseuse empfiehlt sich.
2151 Herderstr. 28, Laden

Jerreiiwäschew.angcn.Oranien-straf;- 49, H-h., 2. l. 16

WWW
breite sowie Rugelta ^ous in
ul!«» Proislag^u. Verkauf uach
Gewicht . Gravieren nm-
•Olist , woraut' gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kirchgaane 40_8736

Möbel
Betten

offeriere zu folgenden äußersten
Preisen:

Kompl Schlafzimmer
320- 1000 M.

Kleider -, Bücher - « .
Weiftzeugschränke

18- 180 M.
Waschschr . u. Kommod.

18- 150 M.
Küchcuschräuke

28- 60 M.
Kompl . Bette»

40- 200 M.
Dertikotvs 36—120 M.
Schreibtische 35 —180 M.
Buffets 150—600 M.
Sofas , Divans

32- 150 M.
Tische jeder Art

8- 60 M.
Sofa -, Pfeiler - und
Trulneauxsviegel

8- 60 M.
Stühle , Bilder,

Flurtoilette », Etageren,
Bauern - und Nähtische,
Teppiche , Gardinen re.

in größier Auswahl.
Bei kompletten Ausstattungen

bedeutende Preisermäßigung.
Sämtliche Betten und Polster-

Waren werden in eigener Werkstatt
angesertigt, daher weitgehendste
Garantie. 1906

KÄnrilü König,
Möbel und Dekoration.

W ellriystraste . Ecke Hclencnür.
Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Joh . Blomer, Schwalbachcrär. 11.

Kriegshund
entlaufen. Abzug, geg. Belohnung
Blücherstr. 4, 3._ 2222
/Achutraazen und -Taschen,
'v Hand- II. Reisckofscr, Hosen¬
träger, Portemonnaie usw. kaufen
Sie am besten und billigsten in der
Sattlerei I . Lammert , _
2289_ nur Metzgeraasse 33._

Ein großer Popen guter 2318

Ueberzieher
(3 u. 5 Mk.) solange Vorrat reicht.

19 Hochslätte 19

Gartenhäuser,
Geländer,
Spaliere usw.
fertigt billigst an 2330

Ij.  Pelms , Noonstr. 8.

Lackieren
von Möbel» u. Firmenschildern
wird prompt übernommen. Gute
Bedienung. Billige Preise. 2331

E . Eichhorn . Aorkstr. 4.

99

seine Zahn - n.
Nagelbürsten
gegen Missbrauch
schützen will, der
bedarf unbedingt
der pat.

Sicherungen

Heiie &or* 6«

Wer

Um diese einem grösseren.
Publikum zugäugig zu machen,
sind die Preise wie folgt herab¬
gesetzt.
Zahnbürsten -Sicherungen

per Stück M. 0 .75.
Nagelbürsten-Siclierungen

per Stück M. 1.00.
Zahn - und r-.agelbürsten-

Zylindör -Etuis
per Stück M. 3 .00.

Elegante Familienständer
f. 4 Zahnbürsten und 2 Nagel¬
bürsten p, St . M 12 00 w.

6 Pürsten M. 20 .00.
Auf „Kenesor " - Zahn¬

bürsten in allen gangbaren
Grössen für Herren , Damen
u. Kinder gewähre 30 pCt.
Rabatt , bei Abnahme von 1
Dutzend 30 pCt. Rabatt.
Verschliessbare und flach zu¬

sammenlegbare
Schwaminuetze ,Renesor*

per Stück M O 00.
Verscbliesabaie Schwammkörbe

„Rcnesor “ 1702
p. St M. 1.50 , 2 00 , 2 .50

Ed. Rosener,
Kranzplatz 1. Wilhelmstr . 42.

sv  fl v j werde»

Skjip Wirtes
—.  . Mustern
und zu billige» Preisen angefcrtigt'
sowie Wolle gcschlmnvt. Näher- '

Korbladen- Emserstrafic
Ecke Schwalbachcistr

Grundstück - Merkehr.
JLngebote

Groszes

Kangrnndstiick,
untere Dotzbeimerftr. 28. mit
Danaenehnngung n. alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
tief, >97, Meter breit, wegen
andern). Untern n. Selbstkosten
zu vcrk. Näh beim Besitzer
Karlstraßc 39,. P. l. 9534

Prima
Weiewirtschaft,

Verbrauch ca. 16 Stück jährlich,
preisw. zu verk. Off. sub M 8.
postl. Biebricha. Rh.  1917

Hochrcmabies
E » 11 8,

für Wirtschaft sehr aeeignet, billig
zu verk. Näh. bei H. Schcurer,
Biebrich, Wilhelmstr. 24. 2. 1661

j?u verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäbe, hübsch.
Garten, eleltr. Licht. Centra-
hciznng, Marmortreppe, bc
qucme Verbindung mit eleltr.
Balm rc. Bestehbar jcdcr.eit.
Näheres daselbst 2268

Max Hartmann.

/Line Mühle mit Wasser, noch
im Betrieb, direkt Bahnstation,

ist zu verlausen, ev. mit 12 Morgen
gutem Land. 2230

Näheres Dotzheim,
Wilbelminenstr. 4. Bäckerei.

Pie iiüiiiölnlieu- und
fjiptleiieû ptnr

vonJ.&C.Firmenicb
Hellmundstr. 53 , 1. St -,

empffehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen

Vermiitelungvon Hypotheken
u. s. w.

Ein neues rentab., mit allem
Komf. ausgest. Haus, südl.Stadlteil,
mit ein. Borderh., 3- u. 2-Zimmer-
wohn., Hinterb., Werkst, und 3- u.
2-Zimmerwohn. s. 145000 Mk. z.
verlaufen durch

J . & C . Firmenicli,
Hcllmundstr. 53.

Ein neues schönes Haus, südl.
Stadlt ., in. Laden, 8- u. 2-Zimmer-
Wohnungen, Hinterhaus, Stall
Futtcrrauni, Werkst., Flaschenlier-
keller und 2-Ziinmerwoynungen f.
125000 Mk. mit einem Reinüber¬
schuß von ca. 1300 Mk. z. vcrk. d.

J . & C. Firnienich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes Hans, südl. Stadlt,
m. kl. Laden, 3- u. 4-Zimmerwohn.,
Hinterhaus, 3- u. 2-Zimmcrwohn.,
f. 155000 Mk. in. einem Ueber-
schaßv. über 2000 Mk. z. verk.,
sowie ein rentab. Haus, westl.
Stadtt .. in. 2mal 3-Zimmerwohn.,
Werk'., groß. Keller, Torf, für
9800Q Mk. z. verk. durch

J . &  C . Firmenicli,
Hcllmundstr. 53.

Ein schön.Haus, Nähe Rheinstr.,
in. jeder Etage 5-Zimmerwohn.,
wo auch Laden gebrochen werden
kann, sür 75000 Mk., sonne ein
solches am Ring, wo versch. Läden
gebrochen und noch eine Werkst,
gebaut werden kann, sür 145000
Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. ,53.

Ein neues rentab., m. allem
Komf. ausgest. Haus mit 2 Läden,
Lagerranin, großer Werkst, u 3-
u. 4-Zimmerwohnungens. 150000
Alk. zu verk. Ferner ein Haus m.
gutgehender Wirtschaft f. 105 000
Mk. verhältnissehalb, u verk. durch

<1. & C.  Firnienich,
Hellmundstraße 53.

Ein rentab. Haus m. Borderh.,
jede Etage 3- u. 4-Zimmcrwohn.,
Mittelb., 3mal 2-Zimmerwobn. n.
Hinterh., Stallung oder gr. Werk¬
stätten. großem Hoi, Torf. f. Fuhr¬
werksbesitzer, en gros-Geschäste od.
ein Geschäft, welches großen Platz
braucht, sehr geeignet, für 145 000
Mk. zu verk. durch

J . & C. Firnienich,
Hcllmundstr. 53.

Ein neues rentab. Haus, mit
allem Komfort ausgest., am Ring,
in. 3- u. 4-Zimmerwohn. f. 127000
Mk., sowie ein rentab, m. allein
Komf. ausgest. Hans. Nähe Emser-
straße, in. Laden u. 2mal 4-Zim.-
Wohn. in jeder Etage, f. 125000
Mk. zu vcrk. durch

J . dtC . Firnienich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, herrlich in d. Nah¬
es Waldes gelegen, mit 13 groß.,
ohen Räumen und reich!. Zubeh.,
Bad, Balkon, Telefon, eleltr. Licht,
eigene Wasserleitung, zur Pension
oder Sanatorium sehr geeignet,
aber auch als Ruhesitz für Rentner
passend, mit einem ca. 12,000
O.-Mtr. großen Terrain, welches
als Obst- und Ziergarten angelegt
ist, für 30,000 M. zu verk., event.
auch gegen Hans in Wiesbaden
zu verrauschen durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa mit 2 Wohnungen,
ä, 4 Zimmer u Zubeh. m Gas
u. elektr. Licht, schönem gr. Garten,
Terrain ca. 50 Rlh., ?. 66,000 M..
eine praklv. Villa, in gutcr Lage,
für 135,000 M., sowie ferner eine
Anzahl Villen, in den versch.
Stadt- und Preislagen, zu verk.
durch

J . & C. Firnienich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, oberen Stadtteil,
sür ein Geschäft, das Platz braucht,
da Stallung od. große Werkst, ein¬
gerichtet werden kann, zuin Preise
von 85,000 M. zu verk., ferner
in dcr Nähe Wiesb. ein großes
Terrain, welches zu 18 Villen
bauvlätzen eingeteilt ist, für
205,000 M. zu verk., sowie foult
verschiedene Vlllenbanplätze und
verichicdtne größere und kleiner:
Häuser im Rhg. zu verk. durch

J . & C. Firnienich,
5725 Hellmundstr, 5 i.

Dev

Arbeits¬
nachweis

des
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

I pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos

! in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Stellengeiucke

Offene Stellen
Männliche Personen.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

AusschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dkeher
Küfer
Schlosser für Bau
Monteur
Schneider a. Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Herrschastsdiener
Hausdiener
Fubrknca,t
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit suchen:
Küfer k ' ■ -
Steindrucker
Anstreicher
Mechaniker
Bau-Schlosser
Heizer
Feuer-Schmied
Spengler
Bureaugebülfi
Herrfchaftskutscher
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter
Masseur

rückt Knecht
f. Doppelspänner gef. G . Storch,
Vercinsstraße7._ 2108
/ZAtuche uei reeller Vermittlung:

Kellner, 5köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausburschen,Kupfer¬
putzer, Tcllcrspüleru. f. w. Bern¬
hard Karl, Stellenverinittl. Schul-
gasse7, 1 . Et. Tel. 2085. 8044

Stellung
Walter erh . jg Leute nach 2—3
monatl . gründl . Ausbildg. Preis
mässig. Prosp . gratis . Bisher
über 1100 Beamte verlangt.

Direktor P . Itüstner,
Leipzig -Sehl., Könueritzstr . 26,

I . u. II . 1307/331

Ich begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken -Kapital
zur I. steile für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur II . steile aus Vermögens -Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss . Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3 . RlCHclTCl ÄÖ - Räßyei * . Telephon 305.

VEREIN

Wiesbadsner Immobilien-und Hypotheken Makler.
Anmeldungen zum Beitritt in den Verein wolle man schrift¬

lich an einen der Unterzeichneten Vorstandsmitglieder gelangen lassen.

Otto Engel,
Adolfstrasse 3.

Hermann Diehm, Meyer Sulzberger,
Alexandrascrasse 15. Adelheidstrasse 6.

Ernst Heerlcin,
Kirchgasse 60,

Jac. Krauth,
Dotzhoimerstrasse 31.

Carl Götz,
Kaiser Friedricli -Ring 59.

133

(glicht . Hosensa.neider sofort ges.
Aorknr. 22,3 ., Fabresst. 656

Schuhmacher
(Mittelaroeiter). der sich auf Damen¬
arbeiten ausbilden will, gesucht
2340 Saalgasse 36 bei Ries.
^chuhmamergehalseges. Oranien-
^ straße 18._2342

Agent ges.&SÄS
ev. 250 Mk. moit. u. in. 1806/305
H. Jnroensen & Co., Hambura 22.V 3>
W'uslauser, 14—15 I ., von

ausw. sof. ges. Fr. Rompel,
Maueraasse 12._ 2304
Weibliche Personen.
Sij >oiiatfmabdicn forort gesucht
«VT Scharnborststr. 8,1 . r. 2 60

Jung.fleiss.Mädchen
inöglichil vom Lande, im Alter von
15—16 Jahren ver sofort gesucht.
2093 Blsmarckrinq 25, P . r.
^ »suche bei reeller Bermntlung:
'S  Erzieherin , Kindersräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land» u. Küchen-
mädchenb. 30 M. Lohn, Servier-
frt., Kaffee- it. Beiköchilinen.Restau-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens,
Frau Karl, Stellennachweis, Schul¬
gasse 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stellenvxrmittler.  8045

Suche
zum 20. ds i. iteinen herrschaftk.
Haushalt n. Geisenheim eine selbst,
fein bürgerl. Köchin , die wenig
Hausarbeit in. übernehmen müßte.
Zeugnisse ans Herr>chaftsh. erf.

Nah. vor Sonnenberg, Bergstr. 1,
vorm, dis 12 Uhr._ 2162

Maschinen - Näherin,
für Weißzeug, gegen h. Lohn
sofort gesucht 1616
_ Hämergaffe5, 1

f litillltdies Keim,
Herderstr. 31 , Part , l .»

Meüeunachweis.
Äiistäiidige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Alleinmädchen sür hier. Rach aus¬
wärts : ein bess. Alleinmädchen zu
einer Dame nach Lausanne, sein
bürgerl. Köchin nach Marburg,
besseres Alleinmädchen nach Schier¬
stein, eins. Diädchen sür Biebrich.
1340 P . ,Geitzcr,
_ Stellen Vermittler._
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stelle,i-Vcrmittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinü-r- und
Küchenniädchen.

B. Waich-, Putz- u. Mor atsfranen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäoch-n u. Taglöhnerinnen

Gut empsohiene Mädchen crualten
fosorr Stellen.

Adthellung II.
A.fürhöhereRerufsarten:

Kinde-fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eonivtoristinne.»
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachleörcrinnen.

6. für särnrntllohes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Nestaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschiießerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel» u. Servir»
sröulein.

6. Centralstelle
für LrankenpÜegerinnen

unter
Mi wirkung der 2 ärztl. Vereine

Dt: Adreffen der frei gemeldeten
ärztl, empfohlenen Pflegrrinnen
find n, t-Oer Zen tor zu enahr en
3_Oft Mb lägt.k.Perwnen«u iniiLi jed. Grand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,/
Häusl, Thätigkeir, Vertretung rc.

-Näheres ErwerbScentrale in
yranffnvt  a M . 1151257

Stellenangebote
f. Kaufleute, Ingenieure,
Beamte, Landwirte usw.
DerartigeAnzeigen unter
Chiffre besorgt sür alle
Zeitungenu. Zeitschristen
zu deren Origiiial-Zellcii-
preiscn die Annoncen-

Expedition von
vaudo & Co. Cr.iu.b.H.,

Frankfurt a . M.

T-



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden . ».t»»,
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: MaurrLinsitraßs 8»

Nr . 274. Mittwoch, den 22 . November 4905.

Aolkszälilung sm1. Mzemüer 1905
Das Geschäftszimmer für die bevorstehende Volks¬

zählung befindet sich im Nathans, eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 20.

Ich bitte, alle Anfragen, die Zählung betreffend, nur
dorthin zu richten.

Wiesbaden, den 13. November 1905.
Der Vorsitzende der Zählungs-Kommission:

1997 “ Bickel.

ie Ziusscheiue für 1906 von den als Sicherheit
für Lieferungen, Straßcubaukosten u. s. w. bei der

Stadtgemeinde hinterlegten Wertpapieren können von jetzt
ab in Empfang genommen werden.

Die Empfangsberechtigten werden ersucht, die Zins¬
scheine alsbald vormittags von 8Va—12 '/*  Uhr zu er¬
heben.

Wiesbaden, beit 18. November 1905.
Stadthauptkasse,

2291 Rathaus, Zimmer Nr. 2.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortöftatut für die Neukaualifatiou

der Stadt Wiesbadeu vom 11 . April 1881.

8 L«. Spnl -Abtritte.
Die Lpülapparate und Behälter sämtlicher Spülaborte

wüsten mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestellt werden. Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leitungen kann ans Antrag der
Bethciligten die Rebisionsbehörde die zeitweise Ab¬
stellung des Hauptzufiihruttgsrohres bei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubnis
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathause, Kanali-
sationsbureau, Zimmer Nr. 58, während der Vormittags-
dienstftunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 2237

Wiesbaden, den 19. November 1905.
Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung

vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbefestigungen mit Zement oder GußaSphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohr¬
brüchen re. unverzüglich vorgeuommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen vor Neu- oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1905.
9694 Städisches Strahenbauamt.

Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung1
hervorragender Künstler,

f 'reitag , den 24 . Kovcmberl905 , abends ’S’1/« Uhr:

Wd  S £ ossE ® rt.
Leitung : Herr Kapellmeister UgoAfferui.

Solist : Herr Fritz Kreisler (Violine).
Orchester : Verstärktes Kui ’-Örcliester.

PROGRAMM:
1. Symphonie in D-moll Nr. 4, op. 1-0 . Hob. Schumann.

Sämtliche 4 Sätze werden bei dieser Sym¬
phonie ohne Unterbrechung nacheinander
‘gespielt.

2. Konzert in D-dur , Op. 61, für Violino mit
Orchester . L . v. Beethoven.

(Herr Kreisler)
o- Vorspiel zu „Parsifal “ . . . . R. Wagner.
4. Rondo capriccioso, für Violino mit Orchester C. Saint -Saens.

(Herr Kreisler ).
Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz 5 Mk., 2

numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karton-Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen-
häuschon an der Sonneq ergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Boi Beginn dos Konzertes werden die Eingangstüren des
Saalos und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung
bctr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II. Klasse haben
bei der Ausnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlcn.de
Patienten der III . Klaffe einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Ausnahme nachsuchenden Kaffemnitglieder müssen
mit einem Einweisjchein ihrer Krankenkasse, die adonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonneinentsquittung ihrer Dienst¬
herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein dcS
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkrauke
auch ohne die vorgeschriebenen Einwrtsptipiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus¬
genommen. 5382
_ Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltliche
ZMchjjMve für urüeMeite AmMirmüe.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchnng und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Stadt . Krankenhaus Äcrw ««tun r

Freiwillige Feuerwehr
Den Mannschaften der Saugspritten -Ab-

teilnng des Zuges zur Kenntnis, daß das
Gerät von heute ab in der Remise ans dem
Schnlberg untergcbracht ist.

Bei Uebungen und Alamierungen haben die
Mannschaften dvrtselbst anzutreten.

Wiesbaden, den 14. November 1905.
1991_ Die Branddirektion.

«vetaiintinachung.
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier jm Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützungweiter Kreise der hie-
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in die¬
sem Winter die Mittel zusließen läßt, um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten, in
der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben lassen
zu können.

Jm vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ansgffuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der aüsgegebenen
Portionen .betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben,- über welche öffentlich' quittiert werden wird, neh¬
men entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße1, Herr Stadt¬
rat Kaufmann Spitz, Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr . med. Cnntz, kl. Burgstraße 9, Herr Stadtverordneter Oberst¬
leutnant a. D . von Detten, Tldelheidstraße 62, Herr Stadtver¬
ordneter Gastwirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtverordne¬
ter Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich-Ring 67, Herr Bezirks-
Vorsteher Gerichtsassessora . D,, Direktionsmitglied der Nass.
Landesbank Reusch, Landesbank, Herr Bezirksvorst eh er Lehrer
Wagner, Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst. Rentner
Brenner, Rheinstraße 38. Herr Bezirksvorst. Reg.-Sekretär a.
D. Schröder, Emserstraße 48, Herr Bezirksvorst. Rentner
Vierecke, Walkinühlstraße 42, Herr Bezirksvorst.-Stellv. Lehrer
Wedesweiler, Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst. Kaufmann
Möckel, Langgasse' 24, Herr Bezirksvorst. Rentner Berger,
Mauergasse 21, Herr Bezirksvorst. Rentner Vollmer, Hamer-
weg 10, Herr Bezirksvorst. Dreher Zollinger, Schwalbacher-
straße 25, Herr Bezirksvorst. Schuhmacher Rumpf, Saalgasse
18, Herr Bezirksvorst. Rentner Kadesch, Ouerfeldstraße3, sowie
das städt. Armenbüreau, Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt: Herr Kaufmann C. Acker Nächst(©. Hees jun.j,
Gr . Burgstr. 16, Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel, Hauptgeschäft: Taunusstraße 14, Zweiggeschäfte:
Wilhelmstraße2 und Neugasse2, Herr Stadtverordneter Kauf¬
mann A. Mollath, Michelsberg 14, Herrn KaufmannE. Scheuch
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgass/
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt, Langgasse 30.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen-Deputation:

Trav-rs,
1462 Magistrats-Assessor.

20 . Jahrgang,

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Mzffe-

amiliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord-
nung entsprechend vom Transportantcn direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildgc-
flügel, welches von jagdbercchtigien, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof. überwachendenAkzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(LOZ. für 12 Stückj
zu beziehenden und pom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumclden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdbercchtigien Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akzissaufseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kalendermonats angem cldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wirb.

Wer eingebrachtesWild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 8 oben angegeben,
anmeldct wird wegen Defraudation nach § 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführcn und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 872
Der Magistrat.

Grosse

Mobiliar-Versteigerung
Mm Donnerstag , bti:  O2 . November er. und

folgende Taue , jeweils Morgens tt'/r und Nach¬
mittags 27 « lll )r beginnend , versteigere ich im Aufträge
des Herrn K. das gut erhaltene
Mobiliar ans ec . LtlZimnicrn und Nebengclassen

i“6“ Dilta Germania,
ET Sornrenbergerstratze 35,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlniig.
Zum Ansgebot kommen:

24 kvmpl. Nustbanm -Betts » mit Roßhaarmatratzen,
Waschkommoden mit und ohne Marmor - nud
Spiegelanssätzcn , Nachttische mit und ohne Marmor,
Kleider- und Handtuchständer, Spiegelschränke , ein-
und ztveitür . Kleider - und Wciszzeugschräuke,
Piauino von iAseieß, Mandoline, mehrere sehr
schöne Salon Garnitnren , teils in Mahagoni und
reich geschnitzt, SophaS, Chaiselongues, Polstersessel und
Stühle, Mahagoni -ZyUnderbnreaus , Nutzbau ««»
Schreibsekretär , Diplomaten Schreibtisch, dtv
sonst. Herren - u. Damenschreibtische, Bücher¬
schränke, Kvinmode mit Aufsatz, Mahag.-Kvnsole mit
Spiegel, Kommoden, Konsolen, Etageren, 3 Mahagoni-
BuffctS, runde, ovale, viereckige, Nipp-, Spiel- und
AuSziehtffche, Stühle aller Art, Schaukel- und andere
Sessel, sehr schöne Trnmeanxspiegel mit Gold
rahmen , ovale und andere Spiegel, Bilder, Pendülen,
Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren, Federbetten,
Tischdecken, Kulten, Bettüberdecken, Wäsche,Waschgarnituren,
Glas, Porzellan, Gebrauchsgegenstände all. Art, Partie alte
Bücher(Botanik,Astronomie,Weltgesch., Lebenp.Napoleonre.)
Schirmständer, eiserne Flurtoilette, span. Wände, Ankleide¬
spiegel, Bidets, 6 Kinderbetten, elektr. Tischlampen, Ge-
stndewöbel für 6 Zimmer, sollst. Küchen-Einrichtung,
Küchen- u. Kochgeschirr, Holz- u. Kohlcnkasten, Dezimal¬
waage, Sitz- und andere Badewannen, 2-sitz. Sportwagen/
2 Lorbeerbäume und noch vieles Andere.

Besichtigung am Versteigerungstage.

WflSielm Melfricfr,
Auktionator und Taxator, Schwalbacherslrage 7.
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ü .© ll © l II , gut und billig, auch Zah.
u , Iungäcrleidjterungen,u

a£,en 907  A . Leicher . Adelheidstr. 4« .



SIS. Königlich Vv-nß!sch- Klassenlottfie.
v. Klasse . IL. Ziehungsiag . 20. November 1805. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigcsügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A- f. Z.) Ggchdruck verootm.)
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213. Königlich Preußisch- KittssnCoUcris.
S. Klasse . 12. Ziehungstag . 20. November 1S05. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern be,gefügt.
(Ohne Gewähr. A. Si -A. f. Z-)
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Im Äeivinmade verblieben: 1 Prämie 4 300000 Mk , 1 Gewinn &
160000 Mk., 1 6. 1Ü0OOO Mk., 2 A 50000 Mk., 1 & 40000 Wik,  6 ä.
80000 Mk., 13 A 15000 Mk., 23 L 10000 Mk., 46 A 5000 Mk-, 819 4
3000 Mk., 1231 A 1000 Mk . 2064 fl. 500 Mk.

Berichtignna : In der Nachmitt„gszieyu»ü vom 18. November ist Nr.
81185 mit 590 Mk. halt 21195 gezogen.

Wer nie gewonnen
versuche sein Glück in der nächsten

grossen Gewinnzieliung

m
I i

am 1. Dezember.
Im Laufe eines Jahres gelangen

über 18 :i:4 Unionen Mark
zur unbedingten sicheren Verlosung und
hären Auszahlung, darunter folgende
Hauptgewinne s
8 ä M. 510 1(00 , 3 ä M. 480 000,
3 h M. 240 OOO, 1 ä M. 18 » OOO,
1 ä M. 150 OOO, ä a M. 85 OOO,

usw.
Jährlich 14 grosse Gewinnziehungen

für jeden Beteiligten.
Die ailergünstigsto Gewinnchance bietet
di» aus hundert Mitgliedern bestehende
Serien- und Priimien-Losgesellschaft.

Im ungünstigsten Fall erhält jeder
Beteiligte einen erheblichen Teil seines
Betrages zurück!

Monatlicher Beitrag je nach Höhe der
Beteiligung nur M. 10.—, '/a M . 5.—,
’/4 M . 2.50. — Beteiligung jederzeit
ohne Nachzahlung . — Prospekt gratis.

Wilhelm Lübbers, Lübeck 10.
Bankgeschäft . 180l|305

Vertreter gesucht.

h«m.Clemens Lehmann,
Behandlung von Galensteinleid -n. Wiesbaden , Neroftrahe 46 . 8.

Ich , der Unierzeichnele, litt an Gallenstein-Kolik. Nachdem ich
mich an verich. Aerzte gewandt batte und all- Mittel nichts nützten,
blieb mir noch die Operation übrig. Zufällig las ich im „Rbeingan r
Bgrfrd ." von Ihrer neuen BehandlungLweise. Sofort habe ich mich an
Ste gewandt und nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen, datz
ich von den Koiikanfällen befreit bin. Soll sich Gelegenheit bieten, kann
ich Sic nur empfehlen. Indem ich Ihnen hiermit meinen tiefgefühlten
Dank ansjprcche, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Lied . Kitzinger , Winzer,
Johannisberg , Nhemgau.

Unterschrift beglaubigt . 7136
' ( Steimel .) Der Ortsgerichtsvorsleher:

248 . . 05 . Hottcnroth , Bürgermeister.

Kor! Schipper,
Photographie,

31 Rfreänstrasse 3t.
Atelier für moderne Photographie in künst¬
lerischer Ausführung und vornehmer Wirkung.

Aufnahmen tH -glich . auch Sonntags
von morgens 9 Uhr bis abend » 7  Uhr.

2208

Neu! Neu!

Mischer Traubenmost
glanzliell , deshalb gut bekömmlich, offerieren von 60 Pf.
an die Flasche ohne Glas die

Rheinische Weinkelter ei
von Gebrüder Wagner , Sonnenberg -Wiasbadon

Telefon 8411. 157

Hdfer=Nähr-üacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Cacao-Sorten in
Verbindung mit Hafer ) dargestellt . In dieser erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen Fällen schwere
Verdaulichkeit des reinen Cacaopulvers parfiisirt und dem
Magen ln leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zugeführt,
die für die Aufrechterhaltung und den Aufbau des mensch-
ichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Mein Mafer -Ffähr -Cacao leistet deshalb nicht
nur Hindern , Magenleidenden, Reconvalescenten vorzüg¬
liche Dienste , sondern kann auch mit Recht Jedermann
als ein vorzügliches tägliches Nahrungs- und Genussmittel
und entschieden als , da * beste . Frühstück , bei
Verdanaiigsschwälchc . chronischen * Magen,
nnd l >armkatarrh empfohlen werden.

9703Preis ro Pfund Ulk« 1,30,
ei 5 Pfund „ 1 . 10.

Ch . Tauber.
Kircbgasse 0 . Telefon 717.

Scherer'̂
Geireidekümtnei

kmr  Überall erhältlich! ~as

r»
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Stehbierhalle zum Lloyd
Ecke Saalgasse -JN erostr.

221

Grosse Auswahl in Schnittchen » la Aschin ger.

| Warme Küche . — fT. Wein © und Liköre . — Cafe.
Ausschank von ffeekeSmannsbrSu , hell und dunkel, Löweisbrät - M uneben , Kulmbacher >Fetxbräa , Dreher Pilsner.

Inhaber : Karl Warner , früher Stadt Frankfurt und Weissenburger -Eck.
. *■ ' f j V- >*’1,r .■.*! •' V - 'V.** e '. - - '“■» *,IV-,mT--- * vi . ; - .°- *• >•. •>.- • -j-, --«i.. .

/ .V.*i ‘;v* G ■-r-  ■

X Killige Kchlk« X
(guter Herd- und Ofenbrand)

aus gewaschene » Nußkohlen.

] ?et1 ;siebg ;rti $ zn GS J *f«
Maggereiebgrns zu SG Pf.

per Zentner in losen Fuhren frei an das Haus empfiehlt

Rohlen-Verkauss-Gejellichast
m. 1). H.

HaupLkontor: Bahnhofstraße 2.
Fernsprecher 543 , 775  u . L3 »iö.

Zweigstellen: Nerostratze 17, Ettenbogengasse 17 , Luiseustratze 24
Moritzstrasze 7 , Bismarckrlng 30 .

Annahmestellen: Moritzstrahe 28 (Firma W. A. Schmidt ).
Heieaeustrahe 27 (Firma W.  Tiiurmann jr .)
Feldstratze 18 (Firma Moritz Cramer ). 1590

Rosenkohl
(Spinat
Rote Rüben
(Selbe .
Sauerkraut

Grosser Ccemiise - Abschlag !
Kohlrabi p. Pfd. 4 Pfg.
Rollmops „ Sick. 7 „
Holl Weißkraut „ , 23 ,
45amb. Merrreliig v. 12 Psg. an

p. Psd. '23 Pfg. Holl. Rotkraut 22 Psg
„ 15 „ Holl. Blumenkohl von 20 Pfg. an.
„ „ 6 „ Schwarzwurzel p. Psd. 13 Pfg.
. „ 6 „ Zwiebeln „ „ 6 „

vancnciuu „ „ 3 „ Weiße Rüden „ „ 6 „
AUe Sorten Gemüse, Konserven sind irisch ciugetroffen und empfehle dieselben zum billigsten Tagespreise.

Würfel, per Pfd. 22 Pfg., gestoßener, per Pfd. 20 Pfg., Kaffee per Psd. von 1 bis 2 Mk., Tbee per Pfd.
70 Pfg. bis 4 Ml ., Kalao per Psd. von 1 Mk. bi« 3 Mk., Schokolade, garanliert rein, per Psd. 70 Pg.

dis 2 Mk., In . amerik. Pciroleui» 14 Pfg. per Liier. 2181
Carl Mirchoer,

Rheingauerstrasi « 2 , früher Wellritzstrntze 27 .

Atelier für künstlerische
Portrait -Aut nahmen _ _ 0 ^^

AKi,e * -
swie

Vergrösserußgen

0iöt o 9‘
ap Sv

1431

Specialität:
,1 Gruppen- und Kioderaufnihmen

p y ^ s*^ 0****^  Aufnahmen in und ausser dem Hause
Geöffnet anWochentagen v. 9—8Uhr , Sonntags v,10—6 Uhr

Prüm .: Silb. Med. Frankf . 1900. NB. We ihnaehtsaufträge frühz erbe

*  Handelsschul * .

Jnstihtf Meerganz
Oolzheimarstc 21p. WIESBADEN Ootzheimerstr. 21 p.

Beer,empfohlenes n»>i imsthesuchtes Institut
Gründlicher , aewisäenhftfterUnferri chtbis zur höchsten Ausbildung

Buchffthruiig . kfm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag-n. Abendkurse. ♦ Modern © Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Fiir Bansen separate Bäume ! ! 3030

EinzelfHcher. GesamtknrB«
Prospekt gratis and franko . Bie Ifirektlon.

Total -Ausverkauf “i£ 3 P
wegen Geschäfts Aufgabe.

Sämmtliche auf Lager habende Nl,re », als : Regnlateure , Freischwi » «- r,
gold. und silb. Herren , uud Dame » ,ihren re., sowie ferner alle Arten Hcrren-
und Damennhrkctte » u. Schmnckgege,,stände in Gold , Silber u. Double
werden, um das Lager vollständig zu räumen, zu ausjcrgewvhnlich billige »,

Preisen ausverkanft.
Beste Gelegenheit für Weih »,achtsei, »käufe für Privatleute und Vereine.

Philipp Schlosser,
2214 Marktstrahe 6 neben dem Polizei - Gebäude.

Ueberall erlsältlicli!

Jagdwesfen
j für Knaben u. Herren

Gute dauerhafte
Guaiiiäen.

Giosse Auswahl.
— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
9418

husten!
Wer diesen nicht bcilt, ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!Kaijer's
^rull“€öramcilfn
femschmeek-nd-s r>ial,-Sx>ratt.

Aerzriich erorobtu. emvfohkcii
gegen Huüen, Heiserkeit, Ka¬
tarrh, Verschleimung und

Rachenkarlarrhe.
1 ^ 19 "ot  begl . Zeugniffe
"rtflw beweisen, daß sie
halte», was sie versprechen.

Pack . 25  Pfg.
Zu baden in Wiesbaden bei:

Otto Siebert . Apotheke,
ch.arktstr. 9. Äpvlh. Ernst
Kocks, Drogerie, Sedanpl.
1, Ehr . Tauber . Kirche
gaffe6, F . A Müller,
Adelheidstraße 32, Louis
Schüler , Phil . Nagel.
A . Erah , Drogerie. Lang-
aasse 29, Will '., Massig.
DrogenbanS. Wellritzlr.3ö,
Oöw .Fuchs , Dotzheimer-
straßc und ei Ang . Thiel
i» S lilangcnbad . 1511

Befrert 5151

wird man von all. Unreiiilichkeiten
der Hanl, als : Mitesser, Finnen.
Biüthchen, Gesichksroilir rc. durch
tagt Walchcnn>. Nadebciiler
Carbol Theerschwcsel-stife

Schutzmarke: TtcckcuPfrrL.
a Siück 60 Pi . bei C Poryebl,
Backe& Esllonh , Willy Gräfe.
%ria Ä' öttchcr.__

Original«
Phrerrologiu.

Hkle«kl»ßr.l2,1.
(Pordcrhaus ).

Sprechstunden:
10Uhrmorg.biS7 Ubr ab.
Nur für Damen. 7129

Wirklich billig.
GclegendeitSkanf!

Ein Posten Joppen , Ueber
zieher, Anzüge, Hosen für Herren,
Jünglinge u. Knaben in sauberer
Verarbeitung und guten Quali¬
täten. Um schnell damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu jedem an-
nehmbarcn Preis. 1258
Nettjtosse 22 , l St . hoch.
Rilfn geg. Blutstoek . 1189'2 5.Mm  Ad.Lehmann, Hallea.8
Sternstr . 5a, Itiickporto erbet

Cy linder -Steg -Deeke

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feiersicher)

Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner
Luiseestrasse 2 2. 7282

1

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen “.
Zäline von Mk. 2 — an

mit der Platte . Keine Extraberechnung . Unter
Garantie.

Ganze Gebisse von 50 Mk , an. Repara¬
turen zerbroeh. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken , Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an. Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5962

Amerika». Zahn-Praxis Union,
Langgassu 4 , i,

Sprachst . 9—1 und 3—7, Sonntags 10—1.

Garantiert reinen

Honigkuchen
jeden Tag frisch, empfiehlt

Brot - und Feinbäckerei
F . Zimineemann , Moritzstrahe 40 . Tel. 2154.

Elektrischer Maschinenbetrieb.
NB. Wiederverkäufeerhallen Nadatt._ 1032

Waschen Sie noch nach alter.
Methode 1166

. mit Hand und Waschbrett?
ILasseii Hie  es,

denn unsere Haushaltungswaschmaschine „Danipf-
wascher '* wäscht in ‘/s Tage so viel wie eine
Waschfrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig
Seife. Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt

und von einem Kinde gedreht werden. — Vertreter gesucht.
Wäschemangeln . Wringmaschinen.
Würfel & tfeuhaus, Bochum in Westfalen.

Teofel’s Leibbinden
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck-
entsprecliende Ausführung , richtigem ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitasen ;iu allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. 11 .—.

TcufePs Correctio-Leibhinde
«ine Spezial-Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandst »in de , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Reduction des Ueibum-
fanges , zur Verbesserung und Rrhaltnug
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und des¬
halb von den Aerzten warm empfohlen wird

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .35 an

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kircligasse 0 - Tel . 717.

Pötirlfalirili unü-jager,
gaulbtimntnflt. 7, Hellmundstr. 48, von

Gebe. Ernst.
Bringen unsere in der Dampfschreinerei Vockenhausen i. T,

ekhstgefertigten Möbel aller Slrt in empfehlende Erinnerung.
Gute Ware . Billige Preise . Spezialität: Betten , Kleider

schränke, Vertiko wö und Polstermödel.
Zur gefl Beachtung laden ergebenst ein. 1970
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